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Das EM brr roten ..Armee " Kataloniens
Zerlumpte UeusckensekIunMn übersekreiten die krun2Ö8i8eke Orenre/ Internierung in k'runicreiek

Barcelona,  K. Februar . Die nationa¬
len Truppen setzten am Montag ihren Vor¬
marsch in Katalonien auf der ganzen Front¬
linie weiter fort und drangen im Durchschnitt
sechs Kilometer tief und stellenweise noch dar¬
über hinaus vor. Am linken Flügel stehen
sie bereits mitten in den Hochphrenäen, die
zur Zeit völlig verschneit sind. Nur ein schma¬
ler Streifen Gebirgsland harrt noch der Be¬
freiung.

Die französischen Behörden haben nun¬
mehr die Grenzsperren an der französisch-
katalanischen Grenze vollständig geöffnet, die
bis zu diesem Zeitpunkt die Masse der kata-
lanikchen Flüchtlinge von der französischen
Grenze sernhielt. Ein w a h r e r M e n s che n-
ström  ergoß sich, wie der Havas -Bcricht-
erstatter in Perthus meldet ununterbrochen
auf französisches Territorium durch die kleine
alte Stadt PerthuS hindurch. Manchmal kam
dieser Strom für einige Minuten lang ins
Stocken um Wagen und Vehikel aller Art
passieren zu lasten. Dann setzte sichd i e N i e.
lenschlangewiederinBewegung.
Immer häufiger kann man unter den von
langen Gebirgsmärschen und der Nachtkälte
ermüdeten bunt durchemandergewürselten
Menschen die zerlumpten Militäruniformen
aller bolschewistischen Formationen erkennen.
Die in heilloser Angst flüchtenden Noten sich-
ren als einziges Gepäckstück oft nur einen
kleinen Sack, ein Bündel oder ein Köfferchen
mit sich.

Dem Sonderberichterstatter der Havas-
Agentur gelang es 5 Kilometer weit über
die Grenze bis nach La Iunauera  vor-
zudringen. Noch bei Tageslicht ko berichtet
er habe man in dem langgestreckten Tal¬
kessel Hunderte von Lagerfeuern brennen
gesehen, an denen sich der frierende
Menschenhaufen  während der Nacht
wärmte. Bor der Grenze seien alle Straßen¬
gräben bis au den Nand hin gefüllt mit Ma-
schinengewehren. Maschinenpistolen Hand¬
granaten und vielen anderen irgendwie sicht,
baren Wafferr die die Flüchtlinge vor ihrer
Ankunst an der französischen Grenzkontrolle
hier abgeworken haben.

Nach Aussage verschiedener Bewohner von
La Iunauera soll sich dieser ungeheure Men-
schenstrom bis zur Brücke von Malens
5Kilometer hinter Figueras erstrecken. Dort
direkt anschließend sollen sich die rotspanischen
Truppen immer noch gegen die nationale
Vorhut kämpfend ebenfalls langsam in Rich¬
tung auk die Grenze zurückziehen.

Die Flucht der Bonzen
Der sogenannte ..Präsident " der ehemali-

gen katalanischen Generalidad Com¬
panys.  hat keine in Paris lebenden
Freunde telephonisch verständigt daß er im
Laufe des Dienstag in der französischen
Hauptstadt eintresten werde. Dem Intran-
sigeant" zufolge wird sich der rotspanische
Staatspräsident " Azana"  von Bonlou

nahe der Pyrenäengrenze im Flugzeug nach
Paris begeben. Der ehemalige Chef der ka¬
talanischen Armee" General Sarabia
der schon am Sonntag zusammen mit ver-
'chiedenen Mitgliedern der rotspanischen Ne-
gierung" die französische Grenze überschrit¬
ten hatte hat sich nach Marseille begeben,
lim 6.Z0 Uhr stüh sind zwei weitere Mitglie-
der der rotspanischen Regierung " in Per-
thus eingetrofsen und zwar der ..Minister"
ohne Portefeiiille de los Nios sowie der .Mi¬
nister" für öffentliche Arbeiten Belas Lunte.
Kurz vor 4 Uhr sei .Ministerpräsident " Ne-
grin  in Begleitung der .Kabinettsmitglie-
^r " Hospitale. Blanco Gonsalez, Pena und
vnulino Ganez in Perthus eingetroUen. Die
^spanischen .Minister " hätten sich in acht
Mweren amerikanischen Kraftwagen befun¬
den die mit Matratzen als Kugel-
'chutz umgeben waren . Ter ..Präsident " der
^genannten baSkischen Regierung " ist am
?onntagvormittag in Paris eingetroOen und
Mt sich in die rotspanische „Botschaft" be¬
leben.

franco verlangt Jnkernierung
Halbamtlich verlautet , daß die gesamte

iowzetspanische Luftwaffe aus Katalo¬

nien geflüchtet ist. Ein Teil der Flotte hat
sich nach Frankreich, ein anderer Teil nach
Madrid gewandt. Tie zuständigen national-
spanischen Stellen geben der Erwartung
Ausdruck, daß die französische Negierung die
sowjetspanischen Flugzeuge nach dem gelten¬
den Recht internieren  wird . Die Flug¬
zeuge dürfen weder an Sowjetspanien zu¬
rückerstattet noch an das Ausland weiterver¬
kauft werden, weil ihr rechtmäßiger Besitzer
einzig und allein der spanische Staat ist. An
diesem Besitzverhältnis wird auch durch die
Tatsache nichts geändert , daß die sowjetspa¬
nischen Flugzeuge zum großen Teil von so¬
wjetrussischen Piloten gesteuert werden.

Dreißig rote Jagdflugzeuge vernichtet
Von amtlicher italienischer Seite wird ein

neuer glänzender Erfolg der Legionär¬
fliegerin  Spanien gemeldet. An der kata¬
lanischen Front ist es zwei Kampfstasfeln
und einer Jagdstaffel gelungen, auf den
Flughäfen von Figueras und Vilajuiga zahl¬
reiche feindliche Flugzeuge zu überraschen
und insgesamt dreißig rote Jagdflugzeuge
und zwei rote Bomber zu vernichten.
Die Legionärsfliegcr haben trotz der Flug¬
zeugabwehr der Noten keine Verluste erlitten.

Durch reichen Flaggenschmuck feiert Gerona
die Befreiung der letzten katalanischen Pro¬
vinzhauptstadt Gerona.  Die sowjetspani¬
schen Söldnerhaufen fliehen in Richtung der
französischen Grenze und haben nach umfang¬
reichen Herstörungen die halbe Stadt
an gezündet.  Die Flammen und Rauch¬
schwaden sind kilometerweit sichtbar. Die ge¬
quälte Bevölkerung der Stadt bereitete ihren
Befreiern einen begeisterten Empfang. Die
Beute ist unermeßlich, die letzten großen Be¬
stände von Bekleidung und Lebensmitteln der
Noten in Katalonien fielen in die Hände der
Nationalen. Sämtliche Kirchen und Fabriken
sind in Gerona ausgebrannt.

4000 Flüchtlinge zurückgekehrk
4000 Flüchtlinge aus der rotspanischen Zone,

darunter zahlreiche Milizsoldaten, die nach
Nationalspanien befördert zu werden Wünsch¬
ten, trafen an der internationalen Brücke in
Jrun ein. Sie wurden in Gruppen zu je 100
Mann auf nationalspanisches Ge¬
biet gelassen.  Die Flüchtlinge wurden
bis zu ihrem Weitertrynspori ins Innere des
Landes vorläufig in Jrun untergebracht. Man
erwartet in Jrun das Eintreffen weiterer
Flüchtlingsgruppen.

Wandel im Arbeitseinsatz
1V Fadresberlebl Ner Keiedsaoslall

ärbeltsvermIllIooK onN
Die Entwicklung vollzieht sich heute bei

uns in einem Tempo, daß wir kaum Zeit zu
einer ruhigen Betrachtung finden, so sehr
nimmt uns der Augenblick gefangen. Und
doch haben wir allen Anlaß , auch einmal
Rückschau zu halten , um dieLeistungen
und Erfolge der deutschen Wie¬
derausbauarbeit  in ihrem Umfang
und ihrer Größe richtig zu begreifen. Will-
kommenen Anlaß dazu gibt uns der soeben
erschienene lO. Jahresbericht der Relchsan-
stalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung, der zwar im wesentlichen
die Zeit vom I. April 1937 bis zum 31. März
1933 umfaßt , jedoch in seiner Darstellung
darüber hinaus einen großen Teil der Ent¬
wicklung des vergangenen Jahres behandelt.

Kaum ein anderes Gebiet ist so sehr in der
Lage, die Entwicklung der deutschen Wieder-
ausbanarbeit klar und deutlich zu spiegeln
wie gerade der Arbeitseinsatz.  Wenn
wir rückblickend noch einmal das trostlose
Erbe überschauen das der Nationalsozialis-
mus bei der Machtübernahme Vorsand, so
muß der inzwischen eingetretene totale Wan.
del im Arbeitseinsatz auch unsere größten
ausländischen Gegner davon überzeugen, daß
Deutschland nicht nur mit dem Problem der
Beseitigung einer Massenarbeitslosigkeit von
rund 7 Millionen fertig geworden ist. son¬
dern daß der deutsche Wiederaufbau darüber
hinaus weitere Millionen von Ar¬
beitskräften notwendig machte,
um die gesteckten Ziele zu erreichen. Kenn¬
zeichen dieses großen Wandels im Arbeits¬
einsatz sind neben der Beseitigung der Rest¬
arbeitslosigkeit ein weiterer starker Anstieg
der Beschäftigung und eine immer fühlbarer
gewordene Verknappung an Arbeitskräften.

Wichtig ist. sestzuhalten. daß das Ausmaß
nicht nur des Rückganges der Arbeitslosig¬
keit. sondern auch der Zunahme der Zahl
der beschäftigten Arbeiter und Angestellten
wiederum stärker war als im Vorjahr : ein
Zeichen dafür , wie sehr sich bereits die Aus¬
wirkungen des neuen Vierjahresplanes be>
merkbar gemacht haben. Nicht mehr die Ent¬
wicklung der Arbeitslosigkeit, sondern der
Verlaus der Deschästigtenzisfer ist zum Grad¬
messer der allgemeinen Entwicklung gewor¬
den. Wie günstig die Entwicklung verlaufen
ist. mag daraus entnommen werden, daß die
Zahl der im Monatsdurchschnitt beschäf¬
tigten Arbeiter und Angestellten im
Altreich im Jahre 1937/38 mit rund
18.7 Millionen um über l Million

rößer  war als der Stand der Höchst»
eschästigung der Borkrifenzeit im Jahre

1929. Und wenn man die Entwicklung bis
zum Höchststand der Beschäftigung im Jahre
1938 weiter verfolgt , dann zeigt sich daß wir
Ende September 1938 sogar bei einer Ge-
samtbeschäftiaung von 20V< Millionen Ar¬
beitern und Angestellten angelangt sind und
damit das Jahr der höchsten Scheinkonjunk¬
tur >929 weit überflügelt haben.

Aufschlußreich sind auch die Angaben , die
über die gebietliche Entwicklung
gemacht werden: lasten sie doch nicht nur er¬
kennen. welche Bezirke den größten Auf¬
schwung genommen haben, sondern auch die
Bezirke, welche hinter der allgemeinen Ent¬
wicklung mehr oder weniger stark zurückge-
blieben sind. Dieie Licht, und Schattenseiten
im Arbeitseinsatz sind kür die künftige Pla¬
nung unentbehrlich. Um hier noch besseres
Material als bisher z» besitzen, ist bekannt¬
lich im Jahre I93K das Arbeitsbuch  ein.
geführt worden , das uns schon heute ein um¬
fassendes Strukturbild des deutschen Arbeits.
einsatzes vermittelt und das künftig die
Grundlage der staatlichen Arbeitseinsatzpoli.
tik abgeben wird.

Die Gliederung der damals noch vorhan¬
denen N e st a r b ? i t 8 l o s e n nach Ge¬
schlecht. Alter . Beruf uno Einsatzfähiakeit
läßt erkennen, daß nennenswerte Reserven
für den Arbeitseinsatz aus diesem Kreise der
deutschen Volksgenossen nicht mehr zur Ver¬
fügung standen. Trotzdem sind die Bemühun¬
gen der Arbeitsämter immer wieder darauf
gerichtet gewesen, auch hier jede irgendwie
noch brauchbare Arbeitskraft herauszuholen.
Eine Fülle neuer Arbeitseinsatzprobleme
wurden dabei ausgelöst , deren Dringlichkeit
von einer verantwortungsbewußten Arbeits.
Verwaltung entschlossenes Handeln forderte.

Alisen-.kehrehejinaufsLan-r
kuldur von Lckiruok ruft?uin .̂unddien8l, dem lJuell un 86 rer krukt
Berlin.  6 . Februar . Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von Schirach,

erläßt folgenden Aufruf an die Ostern ins Berufsleben eintretende Jugend:
„Mit dem Landdienst leistet die Hitler-Jugend einen wesentlichen Beitrag zur Be¬

hebung der für unser Volk so gefährlichen Landflucht. Eine im besten Sinne des Wor¬
tes tatbereite und idealistische Jugend hat hier den Weg von der Stadt zurück auf das
Land gefunden. Dieser Einsatz in der Landwirtschaft muß heute mehr denn je von der
ganzen deutschen Jugend und ihren Führern aktiv gefördert werden. Im Bauerntum
liegen die Wurzeln unserer Kraft . Im bäuerlichen Beruf soll die junge Generation wie¬
der ihr schönstes Lebensziel sehen. Der Landdienst bietet der ins Berufsleben tretenden
Jugend die beste Einsatzmöglichkeit und die gesicherte Zukunft auf dem Lande. Darum:
Heim aufs Land ! Kommt zum Landdienst der HI .!"

Rote Stöniligsverfllche an-er Grenze
kr3N2Ü8i80k6 Iruppen ZsZsn renitente Wli-en

Paris , 6. Februar . Die Flucht der rot¬
panischen Milizen auf französischen Boden
>at den Montag über keine Unterbrechung
rfahren . Der Sonderberichterstatter des
.Temps" in Perpignan schreibt hierzu, der
>om rotspanischen Generalstab angekündigte
nustergttltige Aufmarsch der bolschewistischen
truppen und ihr geordneter Nebertritt über
äe Grenze sei in Wirklichkeit eine unbe-
chreiblich wilde Flucht.  In dem
örenzort Las Ilias tra ? eine Gruppe von
30 Milizen ein die sichw e i g e r t e n. s i ch
ntwaffnen zu lassen.  Tie kranzösi-

chen Behörden setzten sofort ein Infanterie-
Bataillon an Ort und Stelle ein. um sie am
lebertrit ^ zu hindern . In Perthus traf in der
iacht auch der französische kommunistische
lbgeordnete Marty  ein . der in Albacete
ie Rekrutierung und Ausbildung der Mili¬
en leitete und sich den Beinamen der
Schlächter von Albacete" verdient hatte
legen der unmenschlichen Behandlung , die
r den Soldaten zuteil werden ließ. Marty
cug eine Kopfbinde, so daß man annehmen
nitz. daß er im letzten Auaenblick doch noch
er prügelt  worden ist. In Perpignan
ersuchten die Kommunisten die Atmosphäre
iiszunilhen und Unruhe zu stiften.
h",r heute abend hatten sie eine große Kund,
ebung geplant , die aber vom Präfekten des
>epartements verboten wurde.

Slallens Freiwillige bleiben
Rom, 6. Februar . Der Londoner Vertreter

des Giornale d'Jtalia " fragt ob die Be-
tonung der englisch-tranzösischen Interessen-
gemeinschaft durch die Times " bedeuten solle
daß England alaube . Italien bade das Reckt

verloren , seine Rechtsansprüche in Betracht
gezogen zu iehen. In diesem Zusammenhang
gilt das besondere Interesse nach wie vor der
Haltung Frankreichs in der spansschen Frage
wobei man übereinstimmend betont daß die
italienischen Freiwilligen bis zum end¬
gültigen Sieg Francos  in Spanien
bleiben. Der militärische Sieg Francos käme
wie der Pariser Vertreter des Lavoro Fas-
cista unterstreicht nicht zu keiner Auswir¬
kung wenn er nicht vom vollen politischen
Sieg ergänzt würde. Eine nicht geringe Ge-
kahr iür die gesamte Entwicklung bilde der
Ausenthalt großer Teile der rotkpa Ni¬
schen Miliz ' in Frankreich  deren sich
Paris gegebenenfalls aegen Nationalspanien
bedienen könnte falls Franco eine mit den
französischen Interessen nicht überelnstim-
mende Politik treiben sollte.

8«vvü Rote
narb Frankreich geflüchtet

Unterbringung in Internierungslagern
gl. Paris,  7 . Februar . Nach den aus

Südfrankreich vorliegenden Berichten haben
bis Montagnachmittag insgesamt KO 000
ManndcicRoten ..Armee " diePyre-
näengrenze überschritten.  Die
Flüchtlinge, deren Rückzug sich in einem unbe¬
schreiblichen Durcheinander vollzog, sollen in
Internierungslagern im Innern Frankreichs
untergebracht werden. „Präsident der spani¬
schen Republik" Azana  ist am Montagabend
um 18 Uhr in Colonges am Salöve in Hoch¬
savoyen unmittelbar an der Schweizer
Grenz«  eingetroffen . Er ist auf der Reise
zu seinem Schwager Rivas Chtriv , dem frühe¬
ren kvanikcken Generalkonsul in Genf.
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Dementsprechend ist die Reichsanstalt immer
stärker in den Vollzug staats » und wirt»
schaftspolitischer Gesetze eingeschaltet worden
und damit noch mehr als bisher zum ver-
antwortlichen Träger der staatlichen Arbeits¬
einsatzpolitik geworden. Sie erhielt damit
nicht nur die Möglichkeit, eine wesentlich ver-
feinerte Planung in der Verteilung der ver¬
fügbaren Arbeitskräfte durchzuführen, son¬
dern vor allem im Interesse der Siche¬
rung unserer Ernährung ? » und
Wehrfreiheit  auch zusätzlich neue. drin,
gend benötigte Arbeitskräfte zur Verfügung
zu stellen.

Ein besonderes Kapitel widmet der Bericht
dem Arbeitseinsatz in der Landwirt»
schuft.  Er zeigt dabei zugleich die Gefahren
und Schwierigkeiten auf. die sich aus einer
unzureichenden Gestellung von Arbeitskräften
für die Landwirtschaft ergeben. Der im Jahre
1937/38 erstmalig wieder notwendig gewor¬
dene Einsatz einer größeren Zahl au 8 län»
bischer Landarbeiter  ist dabei ein
warnendes Zeichen. Es interessiert in diesem
Zusammenhang , daß die Gesamtzahl der in
Deutschland Ende März 1938 beschäftigten
Arbeiter und Angestellten rd. 380 000 betrug.
Sie ist inzwischen wesentlich gestiegen.

Lufttvaffennalbwutbs aus SS
und WM

Motorflug zur vormilitärischen Ausbildung
Berlin , 6. Februar . Gegen Ende des Jahres

1938 erhielt das NS .-Fliegerkorps vom
Neichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe. Generalfeldmarschall
Göring.  den Befehl, sür den Nachwuchs an
Flugzeugführern der Lustwaffe nun auch die
Schulung im Motorflug in die vormilitä¬
rische Ausbildung hineinzunehmen. Die Vor-
bereitungen wurden sofort in Angriff genom¬
men. so daß bereits am 8. Januar 1939 d i e
ersten vier Lehrgänge  an den NS .»
FK.-Motorflugschulen Königsberg. Hamburg
Bielefeld und Karlsruhe anlausen konnten,
denen im Laufe des Jahres noch weitere
Schulen folgen werden.

Schon im Frühjahr 1937 erhielt das NS .-
Fliegerkorps durch Erlaß des Führers und
Reichskanzlers als seine Hauptaufgabe die
vormilitärische  Ausbildung des Luft.
waffen-Nachwuchses zugewiesen. T 'ese er¬
streckt sich nunmehr auf folgende Gebiete:
1. Modellbau, und Modellflug in Modell-
slugarbeitsgemeinschaften. 2. Gleit- und Se-
gelslugzeugbau sowie Gleit- und Scgelflug
sür die Angehörigen der Flieger -HI . und des
NS .-Fliegerkorps . und 3. Motorflug , und
zwar zunächst im Kleinflugzeug, sodann in
^2 - und Ul-Maschinen für die Angehörigen
des NS .-Fliegerkorps die als Flugzeugführer
für die Fliegertruppe in Aussicht genommen
sind. Nach Ableistung ihrer Wehrpflicht keh-
ren die Soldaten der Fliegertruppe als N e-
servisten  in das NS .-Fliegerkorps zurück
um sich hier — dem Willen des Führers ge¬
mäß — ihre geistigen und körperlichen Kräfte
sowie ihr fliegerisches Können zu erhalten.

Durch diese nachmilitärische Schulung soll
den Reservisten im NS .-Fliegerkorps die
Möglichkeit gegeben werden, in Kürze als
Führer . Unterführer und Ausbilder sowohl
im Fliegerkorps als auch in der Flieger-HI.
Verwendung zu finden.

Slowakischer Kalturverein in Wien
k! i ß e v d e r i c t>t lt e r dl 8 p r e s s e

rck. Wien. 6. Februar . An Stelle der seither
bestehenden zahlreichen kleinen Vereine und
Verbände wurde nunmehr in Wien ein ein¬
heitlicher Kultur , und Sozialver-
ein der Slowaken  gegründet , der nach
dem großen Slowakenführer Andre Hlinka
benannt ist. Der neue Verein will alle Slo¬
waken im Reich erfaßen und hält am
12. Februar in Wien seine erste Versamm-
lung ab.

Dr.LensK-ZSbee macht Schule
Okumberlain be ^rüKt 6en WelttconZreü in London

London,  6 . Februar . Die Tagung des
Internationalen Beratungsausschusses des
Weltkongresses „Freude und Ar¬
beit ". der zu einer dreitägige» Sitzung in
London zusammengetreten ist, wurde am
Montag durch Ministerpräsident Cham-
berlain  feierlich eröffnet. In dem Bera¬
tungsausschuß sind 22 Länder vertreten . In
erster Linie sollen die notwendigen Vorberei¬
tungen für den nächsten Weltkongreß im
Jahre 1940 getroffen werden. Deutschland ist
durch Reichsleiter Dr . Ley vertreten , der
gleichzeitig Präsident des Internationalen
Zentralbüros ist.

Ministerpräsident Chamberlain beschäftigte
sich in seiner Begrüßungsansprache mit der
Frage der Freizeitgestaltung.  Die
Verlängerung der Freizeit für den Arbeiter
bedeute, daß man Organisationen schaffen
müsse, um immer mehr Menschen an der Er»
holung nicht nur als Zuschauer teilnehmen
zu lassen. Die Ausspannung könne verschie¬
dene Formen annehmen, wobei die geistige
Entspannung ebenso wichtig sein könne wie
die rein körperliche Erholung . Es habe in
der ganzen Geschichte noch keine Generation
so viel Interesse an diesen Fragen und auch
an der Frage der rechten Ausnutzung der
Freizeit genommen. Wenn England auch ein
Jnselvolk sei und sich früher oft seiner Jsolie-
rung gerühmt habe, so sei es doch richtig, daß
das englische Volk niemals mehr Wert auf
internationale Beziehungen  ge¬
legt habe als heute. Da das Interesse an

der Frage der Freizeitgestaltung in England
wachse und England auch bereit sei. von an¬
deren Nationen zu lernen, gebe es kaum eine
günstigere Zeit für diese Tagung . Die Na-
tionen verwendeten viel zu viel Zeit darauf.
Gegensätze zu erörtern , und daher sei es be¬
sonders befriedigend sür ihn. so meinte
Chamberlain . daß jetzt einmal ein Thema
erörtert werde, in dem allgemein Ueberein-
stimmung bestehe.

Dr. Ley sprach
-In der Sitzung des internationalen Be¬

ratungsausschusses desWeltkongresses„Freude
und Arbeit", die von Präsident Kirby-Neu-
york geleitet wurde und an der auch der
Vertreter Italiens , Puppetti . teilnahm,
dankte zunächst Dr . Ley für den herzlichen
Empfang, der ihm zuteil geworden war.
Tann führte er aus : „Die Idee Freude und
Arbeit, die von den Vertretern zahlreicher
Nationen hier behandelt wird , liegt mir seit
langer Zeit am Herzen. Sie ist ein Teil mei¬
nes Lebenswerkes. Ich freue mich, daß auch
unser italienischer Kamerad Puppetti mit
uns auf gleichem Wege tätig ist. Wirwo l-
len den schaffenden Menschen
Sonne in den Alltag bringenl
Wir haben natürlich alle in dem Land, das
wir hier vertreten , eine Fülle von Arbeit, so
daß nicht immer die Freizeit sehr groß rst.
Aber gerade diese Tatsache sollte uns alle
veranlassen, die nach der Arbeit verbleibende
Zeit so auszunützen, daß sie uns möglichst
viel Kraft vermittelt ."

Reue Stoßtrupp-und Reiwsrebner
keiekspropLALncialelter 6er 1̂ 81) H.? Or. Ooebbels wirci sprechen

bißenderiolit äer di8 - ? resse

München, 7. Februar . Am Dienstag.
7. Februar , werden im Roten Saal des
Reichspropagandaministeriums die neuen
Stoßtrupp - und Neichsredner von dem Reichs-
Propagandaleiter der NSDAP .. Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels,  durch Handschlag ver-
eidigt. Der Reichspropagandaleiter wird bei
dieser Gelegenheit eine kurze Ansprache über
die Aufgaben der Redner der Partei halten.

Tie Partei verfügt nunmehr mit den neu
hinzukommenden Rednern über 125
Neichsredner , 83 Stoßtruppred.
ner und 98 Gauredner  zur Verfügung
der Neichspropagandaleitung . Zu Reichs»
rednern  werden ernannt : die Parteigenos¬
sen Gauhauptstellenleiter Johann Behlen
Oldenburg i. O.; Dr . Otto Butting . den
Haag ; Peter Carstens . Hamburg : Paul
Franke. Hamburg : U-Sturmführer Horst
Hartmann , Berlin -Zehlendorf; SA .-Gruppen-
führer Erich Hasse. Otterndorf -Hamburg:
Dipl .-Ing . Walter Hauptmann . Breslau.
Kreisleiter Otto Heidenreich. Wittenberg.
Friedhelm Kemper. MdR-, Karlsruhe : Kreis»
leiter Kurt Koltermann . Landsberg lWarthe ):
Tr . Karl Lapper. Reichsjugendführung Ber»
lin : stellvertretender Gauleiter Karl Linder
Frankfurt a. M.: Gauamtsleiter Tr . Ludwig
Linhardt . Bayreuth : Gaupropagandaleiter
Wilhelm Maul Wien : Karl Protze. Berlin:
Dr . Reinhold Roth . MdR.. Karlsruhe : Gau¬
amtsleiter Rudolf Sander . Reichenberg: Ang.
Schirmer , MdR -, Erfurt : Gauamtsleiter Er¬
win Schramm. MdR ., Breslau ; Staatsrat
Walter Schuhmann, Breslau ; Josef Schu¬
ster. München; Kreisleiter Alfred Schraßweg.
MdR.. Wuppertal : Gerhard Tenschert. Des¬
sau; Richard Türk . MdR., Oberschreiberhau:
Wolfgang Utendörfer. Köln; Werner Ventzki
Stettin und Theodor Weise. Bleicherode
(Harz).

Memel ktimpft gegen-le Zensur
külikukr-konlrolle kür 2eitunZ6n unci kllnis un2ulÄ 88 iZ

, Lizenderickt <t e r 148 Presse

V. Memel. 6. Februar. Das Direktorium
des Memelgebietes hat beim Gouverneur da¬
gegen protestiert, daß die zentrallitauischen
Behörden nach wie vor eine über ihre Zu¬
ständigkeit hinausgehende Kontrolle und
Zensur  gegenüber der Einfuhr von Fil»
men und Presseerzeugnissen  aus-
üben. Dem Memelstatut zufolge, so betont
der Protest, stehe den zentrallitauischen Be¬
hörden bei der Einfuhr ausländischer Waren
Filme und Presseerzeugnisse nur die zolltech¬
nische Abfertigung zu.

Jahrelang bemühen sich die Litauer mit
bestem Erfolg, jedes geistige Band zwischen
dem Reich und dem abgetrennten Memelland
zu zerschneiden. Keine Parteizeitung kam über
die Grenze, nie sahen die Memeldeutschen
eine deutsche Wochenschau in ihren Lichtspiel¬
häusern. Selbstverständlich stand die gesamte
nationalsozialistische Literatur des Tritten
Reiches auf dem litauischen Index.
Aber heute hat sich die Lage grundlegend ge-
ändert: Mit überwältigenderMehrheit ent¬

schied sich das Memelgebiet für eine deutsche
Zukunft. Und das neue Direktorium Bertu-
leit stellte dazu fest, daß der Nationalsozia-
lismuS der Wegweiser für diesen Marsch in
ein größeres Morgen sein werde. Der Pro-
test des Direktoriums wendet sich nun gegen
eine jener Methoden von gestern, die über-
reif sind für immer in das Dunkel der Ver-
gangenheit zurückzusinken. Die deutschen Men-
schen des Memellandes haben heute ein
NechtaufdeutscheZeitungenund
deutsche Filme.  Litauen verstände die
Gegenwart schlecht, wenn es dem Memelland
dieses Recht noch länger vorenthalten wollte.

Memel -Wappen in Stempeln
Sämtliche Stempel und Siegel der auto¬

nomen memeldeutschen Behörden werden jetzt
abgeändert . Die deutsche Sprache  tritt
auf sämtlichen Bezeichnungen an die
obere Stelle,  und die litauische Sprache
nimmt von nun ab den zweiten Rang an.
Das Vytis -Zeichen. das litauische Hoheits-
abzeichen. das bisher die Mitte jedes Stem¬
pels ausfüllte , fällt fortan weg. An seine
Stelle tritt da? Wappen der Stadt Memel.

Zu Stoßtrupprednern  wurden er¬
nannt : die Parteigenossen Heinrich Blume,
Hannover; Fr . Elsmann , Stadthagen ; Reichs¬
amtsleiter Otto Gauweiler, München, Herm
Graßl , MdR ., München, Berthold Hansen,
Berlin -Tempelhof, Georg Karl , Schweinfurt
a. M., Oskar Kayser, Berlin ; Reichsstellenlei¬
ter Hellmuth Keller,  Berlin ; Gaupropa¬
gandaleiter Karl Knöbel,  Dessau; Gauamts,
leiter Franz Lossin, Bayreuth ; Theodor Mah¬
ler, Wesermünde; Kreisleiter Dr . Paul Mül¬
ler, MdR ., Kronach; Hans-Werner Pfennig.
Berlin ; Fritz Plattner , MdR ., Karlsruhe:
Reichshauptstellenleiter Karl Rachor,  Ber
lm-Zehlendorf, Paul Sauer,  Stuttgart;
Albert Schneider, Hildesheim; Reichsamtslei-
ter Waldemar Schön, München; Kreisleiter
Helmuth Walter, Dresden ; Gauamtsleiter Al¬
fons Wölpl, Friedberg bei Augsburg.

Atlentatsvlan iriMr Terroristen
Den Haupträdclsführern auf der Spur
k: i 8 e n b e r i c k t Oer >I8 - presse

c^. London,  7. Februar . Den fieberhaften
Nachforschungen der Polizeibehörden ist es
gelungen, einen Aktionsplan der iri¬
schen Terroristen  in die Hände zu be¬
kommen. in dem alle Möglichkeiten der Sabo,
tage an öffentlichen Gebäuden. Verkehrs-
unternehmungcn . Rüstungsfabriken . Denken,
Werften. Kaufhäusern angesührt wurden . Es
wurde dabei festgestellt, daß lebenswichtige
Betriebe, wie Wasserwerke nicht beschädigt
werden sollen. Die Anschläge sollten über¬
haupt so ausgeführt werden, daß möglichst
keine Menschenleben gefährdet würden . Als
wichtige Aktionszentren wurden London und
Birmingham angegeben.

Vor dem Londoner Zentralpolizeigericht
wurden am Montag 12 Iren,  die in
irgendeinem Zusammenhang mit den Bom¬
benattentaten stehen, vernommen. Die Fest¬
genommenen leugneten, irgend etwas mit
dem Aktionsplan zu tun zu haben. Die Poli¬
zei teilt mit. daß sie den Haupträdelsführern
auf der Spur ist. Den Attentätern sollen
große Geldmittel zur Verfügung stehen.

Proteststreik der RnMina MMr
Begleitmusik zur Londoner Konferenz
L i 8 e n b e r i e k t ä e r dl8 ? r e s s e

og. London, 7. Februar . Das hohe ara¬
bische Komitee hat aus Protest gegen die
Teilnahme von Vertretern der england¬
freundlichen gemäßigten arabischen Verteil»,
gungsparter an der Londoner Palästina-
Konferenz einen dreitägigen Streik  pro¬
klamiert . Die britischen Militärbehörden in
Jerusalem haben aus diesem Grunde in den
arabischen Stadtteilen ein 24stündiges Aus¬
gehverbot erlassen, um Zwischenfälle zu ver¬
meiden. Die ..Times " äußert sich in einem
Leitartikel zu der Eröffnung der Konfe¬
renz  sehr Pessimistisch. Das Blatt gibt zu.
daß der jüdische Nationalismus di? Araber
Provoziert habe und das Ergebnis sei der
zweijährige Krieg in Palästina , der immer
noch nicht beendet sei.

KommunisMUm Soldat
die Trikolore

Zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
8l. Paris , 6. Februar . Zu einem aussehen¬

erregenden Zwischenfall ist es in Metz in
einer Kaserne des 8. Zuaven-Negiments wäh.
rend einer Flaggenparade gekommen. Einer
der Zuaven , überzeugter Kommunist ver¬
weigerte den Flaggengruß und rief aus:
„Niemals werde ich einen solchen Fetzen
wie die französische Flagge  grü-
ßen." Das Militärgericht verurteilte ihn zu
zehn Monaten Gefängnis.

Die neuen Minister bereits vereidigt
ZurüekkalluiiA in Politiken kremen 6eIZra68

Belgrad . 6. Februar . Am Montagvormit-
tag nahm Ministerpräsident und Innenmini¬
ster Zwetkowitsch  die Vereidigung der
neuen Minister vor. In politischen Kreisen
der jugoslawischenHauptstadt findet die neue
Regierung vorläufig noch eine zurückhaltende
Ausnahme. Man will abwarten , wie sie ihr
Programm im einzelnen entwickelt.

Die neue Regierung setzt sich im wesent¬
lichen aus Mitgliedern der Jugoslawisch-
Radikalen Gemeinschaft zusammen. Außen-
politisch dürste die Regierung die bis¬
herige Linie beibehalten.  die in
ihren Grundzügen bekänntlich vom Prinz¬
regenten Paul selbst bestimmt wird . Inner-
politisch hat die Negierung die Aufgabe er¬
halten einen Ausgleich mit den Kroaten vor¬
zubereiten. Andererseits überraschte es. daß
die Provinzausgabe der Belgrader Breme"
die bekanntlich dem früheren Ministerpräsi¬
denten Tr . Stojadinowitsch gehört, be¬
schlagnähmt  wurde weil sie Treuekund-
gebungen aus den Kreisen der Jugoslawisch-
Radikalen Gemeinschaft und ihrer Gliederun-
gen für Tr . Stojadinowitsch veröffentlichte.

In politischen Kreisen mißt man vor allem
der Besetzung des Außenministeriums durch
den Gesandten in Berlin besondere Bedeu¬
tung bei. Man sieht darin eine Widerlegung
aller Gerüchte, die von einer Kursänderung
sprachen. Andererseits wird es innenpolitisch
die entscheidende Frage der nächsten Tage
sein, ob die Einheit der Iugoslawisch-
NadikalenGemeinschaft.  deren Prä-
sident bekanntlich Tr . Stojadinowitsch ist
ausrechtcrhalten werden kann, oder ob sie sich
spaltet.

Kabinett Zwelkowitttb Übergang
Italien zur Belgrader Regierungsumbildung

L I g e n d e r i e k t ä e r dI8 Presse
FS. Rom, 7. Februar . Das neue Kabinett

Zwetkowitsch wird von italienischen Zeitungen
sehr zurückhaltend kommentiert. Die Blätter
sind allgemein der Ansicht, daß es sich vorläufig
nur um eine Uebergangslösung  han¬
dele, denn die kroatisch« Frage bleibe, wie der
„Corriere della Sera " feststellt, nach wie vor
ungelöst, solange Matschet keinen Vertrauens¬

mann in der Belgrader Zentralregierung habe.
Die „Tribuna " betont, daß der neue Außen¬
minister Marowitsch sehr italienfreundlich ein¬
gestellt ist. Das Blatt läßt sich von seinem Bel¬
grader Berichterstatter melden, daß der Regie¬
rungsumbildung nur innerpolitische
Motive  zugrunde liegen und daß die
Außenpolitik Stojadinowitschs auch im neuen
Kabinett richtunggebendsei.

Berarb nach Paris zurück
Er mutz sich erst Instruktionen holen

Burgos , 6. Februar . Börard  hatte am
Montag eine neue Unterredung mit Außen-
minister General Iordana.  die aber nach
kurzer Dauer abgebrochen wurde. Eine amt¬
liche Mitteilung , die anschließend ausgegeben
wurde, teilt nur kurz die Tatsache der Be¬
sprechung mit bei der der am Freitag be¬
gonnene Gedankenaustausch fortgesetzt wor¬
den sei. Börard werde nach Frankreich zu¬
rückreisen. um seiner Regierung zu berichten.
Unmittelbar im Anschluß an die Besprechung
mit dem nationalspanischen Außenminister
trat Börard die Rückreise nach Paris an . Po¬
litische Kreise erwarten daß er nach Erhalt
never Instruktionen in Kürze nach Burgos
zurückkehren und die Besprechungen sortsetzen
wird.

Senfs museale Aufgabe
Aufbewahrung der spanischen Kunstschätze
Genf, 6. Februar . Die spanischen Kunst-

schätze, die am Sonntag über die sranzösische
Grenze gebracht worden sind, sollen in den
nächsten Tagen in Genf  eintreffen . Ter
Generalsekretär der Liga hat sich Montag
nach Paris begeben, um die Einzelheiten der
Beförderung und der Unterbringung
zu regeln. Die Gemälde sollen im Bibliotheks¬
flügel des Gebäudes der Liga unter der per¬
sönlichen Obhut des Generalsekretärs unter-
gebracht werden. Es besteht die Absicht eine
Ausstellung „zugunsten eines bumanitären
Zwecks" zu veranstalten . Die Ueberführitsig
erfolgt auf Grund en.er Vereinbarung zwi¬
schen einem . internationalen Komitee von
Museumsfachleuten " und den rotspanischen
Machthabern.
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Für den Atlantik -Paffagierdienst eingesetzt
„Do 26" vor äem 8tart nack Lüäümerikll

Gewissenlose Kurpfuscherrvl? Travemünde, 7. Februar . Das Groß¬
raumflugboot „Do 26" hat seinen ersten gro¬
ßen Weitstreckenflug erfolgreich durchgeführt.
Vor 14 Tagen startete die Maschine in aller
Stille von Travemünde nach Bathurst in
Westafrika— jetzt ist sie in vorgeschriebenen
Etappen in den Heimatflughafenan der Ost¬
seeküste zurückgekehrt. Schon in den nächsten
Tagen wird die Dornier wiedernachBat-
hurst,  dem Brückenkopf der deutschen Süd-
Amerika-Luftpostlinie, fliegen. Von dort aus
soll sie auf der Atlantik-Strecke eingesetzt wer¬
den.

Bekanntlich bringt der Sommerflugplan
zum erstenmal den Passagier - Flug¬
verkehr  über den Südatlantik . Deutsche
Piloten und deutsche Maschinen beginnen oas
große Werk, mit dem wir vor aller Welt an
der Spitze liegen. Das Dornier-Großflugboot
„Do 26" wird hier seine glänzenden Eigen¬
schaften unter Beweis stellen können. Gegen¬
wärtig wird der Südatlantik nur im Postver¬
kehr beflogen, und zwar, zusammen mit der
Air France, viermal wöchentlich.
Reue Weltbestleistung des„Summel-
Den Höhenrekord um 1200 Meter Überboten

Berlin , 6. Februar . Das deutsche Klein¬
kabinenflugzeug Siebe!, die Si 202 . Hum-
mel". hat eine neue Weltbestleistung ausge¬
stellt. Der durch seine früheren Erfolge be-
kannte Chefpilot der Scebel- Flugzeugwerke.
Flugkapitän Ziese,  startete am Samstag
mit diesem Flugzeug aus dem Werftslughasen
in Halle, um den Rekord für einsitzig geflo¬
gene Leichtflugzeuge anzugreifen. Er erreichte
eine Höhe von 7043 Meter  und über¬
bot somit den bisher vom Ausland gehakte-
nen internationalen Rekord um annähernd
1200 Meter. Das gleiche Baumuster hat be¬
kanntlich erst vor wenigen Tagen den Höhen,
rekord für zweisitzig geflogene Leichtflugzeuge
mit 5982 Meter in deutschen Besitz gebracht.
Diese neue Höhenleistung wurde ebenfalls
der FAJ . zur Anerkennung als internatio-
naler Rekord angemeldet.

Die 50v«ov. IKW-Malihitie
Feierstunde im Zschopauer Werk
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bue . Zschopau, 7. Februar . Das 500 000.

DKW-Motorrad ist am Montagnachmittag
vc r Montageband des Zschopauer  Werks
der Auto - Union  gelaufen . Zur Feier
hatten sich neben den 4500 Gefolgschaftsmit¬
gliedern führende Männer des Staates , der
Partei und ihrer Gliederungen, darunter der
sächsische Staatsminister Lenk  und der Füh¬
rer der NSKK-Motorgruppe Sachsen, .Grup¬
penführer Lein  eingefunden. Der deutsche
Motorradmeister Alfred Winkler  setzte die
Jubiläumsmaschine in Betrieb. Betriebssich¬
rer Dr . Bruns  und Direktor Werner
schilderten den Weg des Werkes DKW. von der
Gründung vor 18 Jahren bis zur heutigen
Geltung als größter Motorradfabrik der Welt.
Aus einem Spielzeugmotor für Knaben, wie
ihn Ingenieur Ruppe  1918 mit nur 25 ccm
Inhalt erstmalig nach dem Zweitaktverfahren
konstruierte, entstand der erste Fahrradeinbau¬
motor „Das kleine Wunder" von 1 und 1,5
Pferdestärken Leistung, lieber die 1921 geschaf-
fenen Sesselmotorräder führte der Weg zum
DKW.-Reichsfcchrtmodell. Heute läuft alle
2 Minutenein  DKW-M otorradvom
Band.  Gegenüber 1933 hat sich das Produk¬
tionstempo verdoppelt.

Krankheitsbefund aus abgeschnittenen Haaren
kUgenberidit 6er k48 - ? resse

n. Leipzig. 6. Februar . Das Reichs-
gericht  bestätigte nunmehr zwei Urteile
der Landgerichte Zwickau bzw. Verden, die
wieder deutlich vor Augen führen, mit wel¬
chen Mitteln die Kurpfuscher zu Werke gehen/
Im ersten Fall handelt es sich um einen ge-
wissen Walter D.. der mit der Augen- und
Fingernageldiagnose die schwersten Krank¬
heiten seststellte. wertlose „Heilmit-
tel " zu unglaublichen Preisen  an
den Mann brachte oder sich Geld für diese
auszahlen ließ, aber niemals die . verschrie¬
bene Medizin" lieferte. Er wurde wegen Rück,
fallbetrugs. unbefugter Ausübung der Heil¬
kunde und wegen Vergehens gegen das Ge¬
schlechtskrankheitengesetz zu 2 Jahren Zucht-
Haus.  150 NM. Geldstrafe und zu Siche¬
rungsverwahrung verurteilt.

Der andere Betrüger Franz G. hat jahre¬
lang im Unterwesergebietbis nach Ostfries,
land hinauf . Kranke beschwindelt, wie man
es toller sich nicht denken kann. Zur Fest-
stellnug von Krankheiten benützte er neben
der Augendiagnose seine . Spezialmethode",
ein abgeschnittenes Nackenhaar
des Kranken daraufhin zu prüfen, welche

von den 13 Farben fehlte! die sich angeblich
im Hohlraum des abgeschnittenen Haares
Widerspiegeln sollten(!). So grob dieser Un¬
fug auch war . er wurde von den Vertrauens,
seligen Kranken doch ernst genommen: sie
zahlten schweres Geld für Untersuchung, Be-
Handlung und „Heilmittel". In einigen Fäl¬
len redete er den Kranken ein sehr schweres
Leiden ein. in einem Fall sagte er sogar den
Tod voraus , um diese seiner Behandlungs-
weise geneigt zu machen. Er wurde wegen
fortgesetzten Betruges zu zweieinhalb Iah-
ren Zuchthaus  und fünf Jahren Ehren¬
rechtsverlust verurteilt . .

Abscheu vor politischem Knthollzlsmus
Grazer Militärgeistlicher legt Priesterrock ab

8 i g en b e r i o v t 6er I48 - k>resse
rä . Wien, 6. Februar . Der Grazer Militär,

kurat Dr. Peter Klug  in Graz, der früher
als Franziskanermönch den Namen Apolli¬
naris führte, hat soeben aus Abscheu vor
dem politischen Katholizismus seinen Prie-
st errock abgelegt.  Zu diesem Schritt
veranlaßte ihn die Erkenntnis, wie sehr er
während des Systems Schuschnigg für fin¬
stere Politische Ziele der Kirche als deutscher
Priester mißbraucht  worden war . Bis
zur" Machtergreifung in der Ostmark be-
tätigte sich dieser Geistliche noch mit größtem
Eifer als Handlanger des volksfremden und
volksfeindlichen Negierungssystems, Aber das
gewaltige Ereignis der Märztage des Jahres
1938 führte ihn zu seinem Volk zurück.

ZZMiges Räbchen erschlagen
Selbstmordversuch des Täters

Ludwigsburg,  6 . Februar . Am Sonn¬
tagnachmittag ereignete sich hier eine schwere
Bluttat,  deren Hintergründe noch nicht
geklärt werden konnten. Ein 58 Jahre alter
Mann zertrümmerte einem 25jährigen Mäd¬
chen, das seit einigen Wochen bei ihm
wohnte, mit einem schweren Gegenstand die
Schädeldecke. Man nimmt an. daß es sich bei
der Getöteten um eine uneheliche Tochter des
Mörders handelt. Der Mörder unternahm
dann einen Selbstmordversuch, indem er sich
den Hals aufschnitt.  Er wurde in be¬
wußtlosem Zustand in das Kreiskrankenhaus
eingeliefert. Bisher konnte er noch nicht ver¬
nommen werden.

zwei Nabbeben ausgezeichnet
Stuttgart . 6. Februar . Am Sonntagabend

und am Montagvormittag wurden an den
württembergischen Erdbebenwarten Stutt¬
gart . Ravensburg und Meßstetten zwei Nah-
beben ausgezeichnet, die beide von der gleichen
Herdgegend ausgegangen sind. In Stuttgart
begannen die Aufzeichnungen des ersten
Bebens  am Sonntagabend um 23 Uhr.
1 Minute . 35 Sekunden, und die des zwei,
ten  etwa doppelt so starken Bebens am
Montagvormittag um 8 Uhr. 24 Minuten.
36 Sekunden. Die Herdentfernung von Stutt-
gart beträgt 550 bis 575 Kilometer. Nach
einer vorläufigen Bestimmung liegt der Herd
wahrscheinlich in der Gegend der oberen
Adria bzw. in Oberitalien.

Zer Sunt lm Zeichen der Frau
Ueberraschungenauf der Reichsgartenschau

Stuttgart , 6. Februar . Langsam verdichtet
sich das Programm zur großen Neichsgarten.
schau immer mehr. Der Monat Juni wird
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Do nnerstag, 9. Februar
6.00 MoraenUed ^ - . . .

Zeitangabe . WetterberichtWiederholung der »weiten
Äbendnachrtchten

6.15 Gymnastik
6.80 Kritbkonzrrt
7.00 bis 7.10 Frübnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldmige»

Wetterbericht. Markt¬
berichte

8.16 Gymnastik
8.80 ..Ohne Sorge»

jeder Morgen '
0.20 Kür dich daheim

10.00 Volksllediingen „
11.30 Volksmusik und Bnnern-

kalender mit Wetterbericht
12.00 Mittaaskonzert
13.00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
13.15 „Leichte Mittassmusik

anS Italien "
14.00 Richard Wagner —

Richard Strauß .16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Ans Zeit nnd Leben
10.00 „Meister Schalk

L0 .00 Nachrichten des Drabt-^ losen Dienstes
20.15 „Unser singendes

klingendes Frankfurt
22.00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
S2.S0 internationales Winter¬

sportecho
22.80 Volks- nnd

Unterhaltungsmusik
24.00 bis 2.00 Nachtkonzert

6.16
8.30
7.00
8.00

8.10
8.30
0.20

10.16
11.30
12.00
13.00
13.15
14.00
10.00
17.00
18.00

18.30
10.00

Gymnastik
M ^ ÄiSnachrichten
Walserstandsmeldnngen
Wetterbericht. Markt¬
berichte
Gymnastik
Morgeumnslk
Für dich daheim, .
Sport und Spiele der
dentsche» Jugend
Volksmusik nnd Bauern¬
kalender mit Wetterbericht
Mittags !»«,ert
Nachrichten -cs Draht¬
losen Dienstes
Mittagskonzert
Zur UnterhaltungNachmitaaskonzert
.„lum 6-Uhr-Te«
Richard Trunk
Ei » badischer Komponist
feiert seinen 60. GeburtS-
Stus Zeit nnd Leben
Unsere Kriegsmarine
„Kricasmarinewerst
Wilhelmshaven"
Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes
Wiuterolymviade am
HasendergSinfonie -Konzert
Werke v. Hermann Kilcher
Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes
Internationales Winter»
sportech» .. ,Mniik zur Unterhaltung
nnd zum Tanz
bis 2.00 N- Ltkonzert

Freitag , 10. Februar Samstag , 11. Februar
1.00 Morgenlieh

Zeitangabe . Wetterbericht
Wiederholung der zweite»
Abendnachrtchten
Landwirtschaftliche»

6.00 Morgenlied ^
Zeitangabe . Wetterbericht
Wiederholung der zweiten
Abendnachrichten
Landwirtschaftliche»

6.15 Gymnastik
6.30 Frübkouzcrt
7.00 bis 7.10 Krühnachrichten
8.00 Waslerstandsmeldungen

Wetterbericht. Markt¬
berichte

8.10 Gymnastik
8.30 Morgeumnslk
0.20 Kür dich babcim
0.30 Reichsttattbaitcr und

Gauleiter Robert Wagner
spricht zur badischenVcamtenschast

10.00 ReichSmusiktage der
Hitler -Sngeud

11.30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
13.15 Mittagskonzert
14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune!
16.00 „Maas und Helau"

Von Münster bis Main»
Ei » Querschnitt durch
den westdeutschen Karne-

^ val aus dem neuen Kur¬
haus in Bad Aachen für
den Arbeitseinsatz West.

13.00 Achtung! Achtung!
„Tonbericht der Woche"

10.00 Kunterbunt
20.00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
20.10 Alles ta»,t mit!
22.00 Nachrichten des Draht¬

losen Dienstes
22.20 Internationales Winter-

lvortccho
22.30 „Wir blende« ans"

Ktlmball in der Wiener
Hofburg

24.00 bis 2.00 Rachtkoniert

ganz im Zeichen der Frau stehen.' Ein gut
Stück Frauenarbeit wird hierbei zu sehen
sein und einige der schönsten Veranstaltun¬
gen: Modeschauen . Gartenfeste.
Kinderfeste . Sport , und Tanz¬
veranstaltungen  werden von der
deutschen Frauenorganisation , der NS .-
Frauenschaft - DeutschesFrauen-
werk,  bestritten . Nähere Ausführungen sol¬
len noch nicht gemacht werden. Aber das
eine ist ja bekannt: Wenn die württember¬
gischen Frauen etwas in die Hand nehmen,
dann ist es frisch und lebendig und bietet
neben Darstellungen aus dem Aufgabenge¬
biet der Frau immer wieder etwas Neues,
Schönes und Praktisches. Es soll im Nah-
men der Reichsgartenschau auch wieder eine
große Frauenausstellung  statt¬
finden. Dabei denken wir an die Großaus¬
stellung der NS .-Frauenschaft im Mai 1937
in der Gewerbehalle. Wenn die diesjährige
ebenso schön, vielseitig und lebendig wird, ist
sicherlich allerhand geboten. Das wunderbare
Gelände und die wirklich großen Anlagen
der Neichsgartenschauwerden den Einzelver¬
anstaltungen einen einzigartigen Rahmen
geben.

Stärkstes Snteresse für den SWK
Anmeldefrist läuft noch bis 15. Februar
Stuttgart , 6. Februar . Teilnehmer-Anmel¬

dungen zum Handwerkerwettkampf
1939 übersteigen heute schon das Dop¬
pelte  der Gesamtbeteiligung am HWK. des
vergangenen Jahres , trotzdem die Anmelde¬
frist erst am 15. Februar abläuft . Eine ganze
Woche ist also noch zur Abgabe der Anmel¬
dung Gelegenheit. In diesem Zusammen¬
hang soll gleichzeitig darauf hingewiesen
werden, daß als Höhepunkt und würdiger
Abschluß des diesjährigen Handwerkerwett¬
kampfes wiederum wie bereits im letzten
Jahr eine Ausstellung  der im HWK.
von den schwäbischen Meistern und Gesellen
geleisteten Arbeiten veranstaltet wird. Diese
Ausstellung wird in der Gewerbehalle in
weit größerem Ausmaß als 1933 durchge.
führt.

Schulung von Politischen Leitern
in der Gauschule Metzingen

Metzingen, 6. Februar . Im Einvernehmen
mit dem Hauptamt für Beamte und mit Zu¬
stimmung des Gauschulungsamts wird sich
die Schulungstätigkeit der Gauschule
Metzingen  in diesem Jahr überwiegend
mit der geschlossenen Gemeinschafts¬
schulung  der Politischen Leiter verschie¬
dener Kreisämter im Amt für Beamte be¬
faßen. Folgende Kreise werden die Politi¬
schen Leiter vom Kreisamt für Beamte zur
einheitlichen Ausrichtung in die Gauschule
Metzingen abordnen: Eßlingen, Göppingen,
Calw, Rottweil. Böblingen. Horb. Freuden-
stadt. Nürtingen , Tuttlingen . Biberach,
Wangen. Auch auf die einheitliche
w e l t a n scha u li ch- Po li t i sche Schu¬
lung des Beamtennachwuchses
wird in diesem Jahr besonderer Wert gelegt.
Die Verwaltungs - und die Notariatskandi¬
daten sind im Benehmen mit den Anstel¬
lungsbehörden zur Sonderschulung einbe¬
rufen.

Neben verschiedenen Arbeitstagungen und
Wochenendlehrgängen in den einzelnen
Krcisämtern wurde in der Gauschnle Met¬
zingen vom 14. bis 30. Januar der erste
geschlossene Sonderlehrgang
für die Politischen Leiter des Kreisamts
für Beamte in Eßlingen  durchge-
führt . Im Landjahrlager Wart (bei Nagold)
fanden sich zum ersten Male die vom würt¬
tembergischen Innenminister zur weltan¬
schaulichen Schulung durch das Amt für Be-

Drei Krauen Spser von Kohlengasen
L i g e o d e r i c li t 6er di8 - ? reszs

ng. 8 inge  n a. d. Ems. 6. Februar . Hier
sind durch Kohlenoxydgase  aus einem
eisernen Ofen eine Witwe und ihre beiden
Töchter schwer vergiftet worden. Als man
in die seit mehreren Tagen verschlossene Woh¬
nung einbrach, waren die beiden Mädel schon
erstickt , während man die todkranke Mut¬
ter noch ins Krankenhaus schaffen mukte.

Folgenschwere Explosion
Zwei Kinder tot, fünf schwer verletzt

Mährisch-Schönberg, 6. Februar . Eine
Gruppe von Hitlerjungen und BDM.-Mädel
fanden unter der Brücke, über die die Neichs-
straße Schönberg — Troppau führt , zwei
etwa handgroße Behälter aus einem durch¬
sichtigen Material mit einem Metallreifen.
Die Kinder nahmen die Leiden Büchsen, ohne
zu ahnen, daß es sich um hochexplosive
Sprengkörper  handelte , die offenkundig
von tschechischen Soldaten unter die Brücke
gelegt worden waren . Unterwegs wurde der
Versuch gemacht, die Metallbereifung zu
lockern. Plötzlich erfolgte eine Explosion.
Der vierzehnjährige Rudolf Weiß wurde von
dem Sprengkörper buchstäblich zerrissen, so
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Die übri¬
gen Kinder wurden bis auf einen Jungen,
der sich von den anderen getrennt hatte, um
einen Handwagen zu holen, durch die Wucht
der Explosion meterweit fortgeschleudert und
mehr oder minder schwer verletzt.

amte einberusenen Anwärter für die Sekre¬
tärprüfung ein. Außerdem begann am
28. Januar im „Württemberger Haus " im
Walsertal ein vierzehntägiges Winter-
lager  für Politische Leiter, das neben einer
umfangreichen politischen Schulung Gelegen¬
heit zur Pflege des Skisports bietet.

Der„Weidenback' im Ruhestand
Laufen (Eyach), Kr. Balingen . 6. Februar.

Im ganzen Land hat der im 102. Lebensjahr
stehende Gastwirt Johannes König,  ge¬
nannt Weidenbäck, seine Freunde. Noch kurz
nach seinem letzten Geburtstag im November
vergrößerte er den Kreis seiner Bekannten.
Munter und guter Dinge war damals der
Weidenbäck noch. Die grimmige Kälte im
Dezember hat dem Hochbetagten aber doch
zu schaffen gemacht. Sein Gesundheitszustand
schwankte hm und her. so daß er sich ent-
schloß, seine Wirtschaft, die er bis dahin in
den ruhigeren Tagesstunden noch selbst ver¬
sorgt hatte, zu schließen.

.Folgen eines Streits
Unter der Anklage des Totschlagsversuchs
Tuttlingen , , Februar . Der verheiratete

45jährige Franz Modrzejewski  hatte
sich vor dem Schwurgericht Rottweil wegen
versuchten Totschlags und Körperver¬
letzung  zu verantworten . Der erheblich
vorbestrafte Angeklagte, der vom ärztlichen
Sachverständigen als ein äußerst erregbarer
Psychopath bezeichnet wurde, arbeitete mit
anderen Arbeitsgenossen bei der Tuttlinaer
Donaubrücke an einem tiefen Schacht. Dabet
kam es zwischen ihm und einem anderen Ar¬
beiter zu Streitigkeiten,  in deren
Verlauf der Angeklagte plötzlich auf den im
Schacht befindlichen Mitarbeiter einen 30
Kiloaramm schweren Stein warf, ohne ihn
jedoch glücklicherweise zu treffen. Der Be¬
drohte begab sich daraufhin sofort aus dem
Schacht und beide kamen ins Hand¬
gemenge,  wobei der Angeklagte den an¬
dern gewürgt  haben soll. In der Haupt¬
verhandlung konnte der sichere Beweis für
einen Totschlagsversuch nicht erbracht wer-
den. weshalb das Gericht nur ein Vergehen
der Verbrechensbedrohung annehmen konnte.
Modrzejewski wurde zu einer Gefamt-
gefängnisstrafe  von 7 Monaten unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft verurteilt.

Zuchthaus für
Mordversuch an der Freundin

Elltoangen, Februar . Vor dem Schwur¬
gericht hatte sich in zweitägiger Verhandlung
der Halbjude Siegfried Schimmerling
aus Wien wegen versuchten Mordes an sei¬
ner Freundin zu verantworten . Der Auge-
klagte hatte das Mädchen, das schon in
früher Jugend ganz unter seinen Verderb-
lichen Einfluß geraten war , veranlaßt , von
Lübeck, wo es inzwischen Stellung gefunden
hatte, nach Schwäb. Gmünd zu kommen.
Dort hatte er es bei einer Aussprache mit
einem Messer,  das er zu seinem ver¬
brecherischen Zweck besonders hatte schärfen
lassen, in die Schulter gestochen.
Nur durch das Dazwischentreten eines Vor¬
übergehenden wurde Schlimmeres verhütet.

In der Hauptverhandlung versuchte der
Angeklagte mit echt jüdischer Frechheit die
Tötungsabficht zu leugnen.  Die Ver.
letzung, so behauptete er kühn, sei vielmehr
zufällig dadurch entstanden, daß ihm das
Mädchen bei einem Selbstmordversuch, den
er habe unternehmen wollen, in die Arme
gefallen sei. Das Gericht schloß sich dem An¬
trag des Oberstaatsanwalts an und ver-,
urteilte den Angeklagten zu 5 Jahren Zucht-!
Haus. Außerdem wurden ihm die Ehren-i
rechte auf 5 Jahren aberkannt.
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Bitte morgen

die Pfundfpende bereittzatto« !
Morgen gehen die Frauen der NS .-Frauon-

schaft wieder m die Haushalte, um die WHW.°
Pfundspende abzuholen. Hausfrauen, denkt
daran, wenn Ihr heute in die Stadt geht, um
einzukaufen, und haltet bitte die Spenden bereit!
Immer noch ist es bitter kalt und die NSV.
weiß manche Tür , hinter der Mütter und Kin¬
der auf ihre Hilfe warten. Hausfrauen das
Dinterhikfswerk weiß, daß ihr wieder helfen
werdet!

Generalappell
der Kriegerkameradschaft Lalw

Vergangenen Samstag hielt die Krieger-
Knneradkchaft Calw im Saale des Hotel „Wald¬
horn" ihren Generalappell. Kameradschastsfüh-
rer Kübler  konnte zur Freude der Kameraden
den mit dem Kreisstab erschienenen Kreiskrie¬
gerführer Major Küchle begrüßen. Nachdem
Schrift- und Kassenwart ihre Berichte über das
abgelaufene Geschäftsjahr gegeben hatten, er¬
griff der Kreiskriegerführer das Wort, um in
mehrstündiger Ausführung über die Neuorgani¬
sation und die neuen Aufgaben des NS .-Reichs-
kriegerbundes sowie über den Reichskriegertag
zu berichten. Kameradschaftsführer Kübler
schloß den Appell mit Dankworten an den Kreis¬
kriegerführer für seine begeisternde Ansprache
und dem Gruß an den Führer Großdeutschlands.

Dieses Frühjahr Kurhaus -Neubau
in Bad Liebenzell

Die erfreuliche Entwicklung, die Bad Lieben¬
zell seit der Machtübernahme genommen hat,
machte eine Vergrößerung des vorhandenen
Kursaals immer dringlicher. Der tatkräftigen
Initiative des württembergischen Gauleiters
Reichsstatthalter Murr,  der großzügigen Lö¬
sung der finanziellen Frage durch Finanzmini¬
ster Dr . D eh l i n ge r und der Förderung durch
alle übrigen beteiligten Regierungs- und Partei¬
stellen ist es zu verdanken, daß die jahrelangen
Bemühungen der Kurverwaltung Bad Lieben¬
zell nun zum Ziel führen.

Der Neubau soll nach den Plänen des Regie-
rungsbaumeisters Tr . Krüger,  Stuttgart , in
Arbeirsgemeinschast mit den Architekten Uber
und Burk  in Calw in diesem Frühjahr begon¬
nen werden. Ter erste Bauabschnitt enthält den
großen Kur - und Festsaal  mit Thcater-
vühne. Er wird etwa 700 Gästen, bei Stuhl¬
veranstaltungen etwa 1000 Gästen Platz bieten.
Dem Saal gegen Süden vorgelagert ist eine ver¬
glaste Kaffeeterrasse, über der die Lese- und Ge¬
sellschaftsräume angeordnet sind. Dis» offenen,
ebenfalls gegen Süden gerichteten Terrassen
geben den Blick frei über Kurpark und Schwarz¬
waldberge. Der Kurplatz ist nach Osten durch
eine Gartenterrasse eingefaßt. Der zweite Bau¬
abschnitt sieht eine geräumige Wandelhalle
mit eineni B-r unnenhaus  vor.

Träger des Unternehmens ist die neu gegrün¬
dete KurverwaltungBad Liebenzell
G.m.b.H., deren Vorsitzender Landrat Dr . Hae -
gele,  Calw, und deren Geschäftsführer Bürger¬
meister Klcpser,  Bäderreferent im Landes¬
fremdenverkehrsverband Württemberg- Hohen-
zollern, sind. Verwaltungsratsmitglieder sind
u. a. Mimsterialrat Dunz  und Baurat Schü¬
ler vom Württ . Finanzministerium und Kreis¬
leiter Wurster,  Calw . Die Gesellschaft über¬
nimmt den gesamten seither städtischen Kur¬
betrieb mit dem Thermalbad Kleinwildbad.

Liebe
v» I»»»I » »s«» r«,, . In«,

Käte lächelte ihm zu. „Da ich ja nicht
hier in Schaft bleiben kann . . ."

„Um Gottes willen", widersprach Dwight,
„dachten Sie ernstlich daran ? Ich wollte
im Gegenteil — wenn Sie eine Nacht in
einem sauberen wanzenfreien Bett schlafen
wollen. Rister Spark — sollten Sie auchan Bord bleiben."

Spark schluckte, dann sagte er ohne Be¬
sinnen: „Danke Ihnen . Kapitän , ich bleibe
gern."

Wenig später zog Dwight sich zurück. Er
brachte es fertig, das ohne taktlose Eile zu
tun . Die beiden waren allein.

„Du bleibst also gern?" fragte sie und
läcl-elte ihn an. „Keine höchst seltsame
fremde Frau in deinem Kopf?"

.Er lachte, zog sie an sich mit einem Ruck,
der sie den Boden unter den Füßen verlieren
ließ. „Weder gelb, noch braun , noch weiß,
noch gefleckt", murmelte er und küßte sie
lange. „Weißt du. wie sehr du mir gefehlt
hast?" Sie noch in seinen Armen haltend,
setzte er sich. „Ich frage dich gar nicht, ob
du jemand andern im Kopf hast."

„Nein", antwortete sie leise und nahm sei-
neu Kops zwischen ihre Hände, die er kühlund aut an seinen Schläfen fühlte, „nein,
danach brauchst du nicht zu fragen. Es gibt
ja niemand außer dir."

Alzenbergs Turner
! hielten Rück- und Ausschau

36. Hauptversammlung des Turnvereins
Atzende rg, B.

Der Turnverein Alzenberg hielt im „Rößle"
unter starker Beteiligung der Mitglieder seine
Generalversammlung. Der Begrüßungsansprache
des Bereinsführers Jakob Kübler  jr . folgten
die Berichte der Fachwartc. Oberturnwart Gg.
Gackenhcimer  sowie Turnwart Fritz Lör -
cher berichteten über die aktive Turnarbeit.
Spielwart Ernst Stoll  konnte die erfreuliche
Mitteilung machen, daß die Faustballmannschaft
ich im letzten Jahr wieder den 2. Platz im Kreis
ichern konnte und an den Aufstiegsspielenin
die Gauklasse in Pfullingen teilnahm. In der
Schülerriege, geführt von Albert Lörchcr,  be¬
sitzt der Verein einen guten Nachwuchs.

Schriftführer Joh . Ganzhorn  gab einen
ausführlichen Bericht über die gesamte Tätigkeit
des Vereins im vergangenen Jahr . Den bei¬
fällig aufgenommenen Kassenbericht erstattete
Kassier Georg Schroth.  Oberturnwart Georg
Gackenhcimer  ist infolge Zeitmangels von
seinen: Posten zurückgetreten. Der seitherige
Turnwart Fritz Lörcher  wird feine Arbeit
übernehmen. Zum Schluß sprachen die Vereins-
jubilare Jakob Lörcher  sowie Mich. Ganz-
Horn  beherzigenswerte Worte an die Bereins-
mitglieder.

Bevölkerungsbewegung 1SM
in Althengstett

Die Aelteften der Gemeinde
In Althengstett  leben zur Zeit etwa 50

Leute, die über 70 Jahre alt sind. Im Jahre
1860 und früher sind folgende Personen ge¬
boren: Hans Arnold, geb. 1857; Maria Bauser,

geb. 1859; Johannes Betsch, geb. 1858; Christian
Broß, geb. 1860; Christiane Flik, geb. 1854;
Friedrich Essig, geb. 1860; Christiane Frohn-
meyer, geb. 1856; Christiane Hagenlocher, geb.
1857; Christiane Luz, geb. 1858; Johanna Mül¬
ler, geb. 1851; Barbara Schmid, geb. 1858; Karl
Stolz, aeb. 1853; Margarethe Strähle , geb.
1852; Marie Uhland, geb. 1853; Gottlieb Weik,
geb. 1854; Jakob Weiß, geb. 1857, und Kaspar
Widmaier, geb. 1857. — Im Jahre 1938 waren
26 Geburten zu verzeichnen(1878: 45,1888 : 48,
1898: 45, 1908: 26, 1918: 10, 1928: 26, 1937:
19). Heiraten sind 10 zu verzeichnen(1878: 4,
1888: 3, 1898: 10, 1908: 6, 1918: 1, 1928: 12,
1937: 9). Sterbefälle sind nur 14 zu beklagen
(1878: 29, 1888: 37, 1898: 39, 1908: 26, 1918:
24,1928 : 15,1937 : 13). Diese Zahlen geben ein
interessantes Bild und können uns viel sagen;
vor allem sind die Jahrgänge 1878 und 1888
zu beachten.

Appell der Kriegerkameradschaft Dachtel.
KameradschaftsführerBreitling  überreichte
beim Generalappell den Kameraden Karl
Schaible.  Gottlob Heß,  Jakob Schneider
und Ernst Reinhardt  im Aufträge des
Kreisknegerführers das Silberne Kyffhäuser-
Ehrenzeichen. Als Propagandawart wurde Gott¬
lob R e n z, als Schriftwart Heinrich Theurer
eingesetzt.

Um die Jungbannmeisterfchaft im Fußball
fanden am Sonntag auf dem Sportplatz am
Calwer Hof zwei Vorrundenspiele statt. Im
ersten Spiel verloren die Pimpfe des Fähnleins
1/401 (Calw) hoch gegen die des Fähnleins 3
(Ältburg/Teinach) mit 1 : 6 Toren. Dagegen ge¬
wann die Mannschaft des zweiten Calwer
Fähnleins mit 3 : 2 gegen das Fähnlein 4/401
(Oberreichenbach).

Gläubigeransprüche anmelden!
Durch eine im heutigen „Regierungs-Anzei¬

ger für Württemberg" erscheinende Bekannt¬
machung des Württ . Innenministers werden alle
Personen mit Ansprüchen gegen örtliche  Ver¬
einigungen der für das gesamte Reichsgebiet
aufgelösten und verbotenen „Möttlinger
Bewegung"  ausgefordert, ihre Ansprüche bis
spätestens 18. Februar bei dem Landrat des
Kreises, in dem die örtliche Vereinigung ihren
Sitz hatte, anzumelden. Der GläubiHeraufruf
gilt nicht für das eingezogene Vermögen der
„Rettungsarche Möttlingen" G.m.b.H. in Mött-
lingen und andere als Nebeiwrganisationender
„Möttlinger Bewegung" aufgelösten Betriebe

(Erholungsheime und dergl.), ebenso nicht für
das eingezogene Vermögen der „Möttlinger
Freunde" in Stuttgart.

Generalappell
der Kriegerkameradschaft Liebelsberg

Die KriegerkameradschaftLiebelsberg hielt
ihren jährlichen Generalappell im Gasthaus zur
„Krone". KameradschaftsführerK. Steimle
konnte 6 neue Mitglieder, zum Teil Angehörige
der neuen Wehrmacht, in die Kameradschaft auf¬
nehmen. Als Schießauszeichnungen erhielten
Jakob Keppler  die silberne und Fritz Funk
sowie Klrchnerdie  bronzene EhrennadA. Be¬
zirksbauernführer Karl Hanselmann und

Andreas Rentier  erwarben sich durch lang¬
jährige treue Dienste die EhrenmitglieHschaft.
Jüngere Mitglieder wurden in den Beirat aus¬
genommen. Im übrigen gab es keine Verände¬
rungen in der Führung und Mitarbeiterschaft
der Kameradschaft. Aus dem von U. Reutter
erstatteten Rechenschasts- und Kassenbericht ist
hervorzuheben, daß im vergangenen Jahr eine
Wesentliche Schuldentilgung vorgenommen wer¬
den konnte. Neben den Einnahmen aus dem
Preisschießen ist dies den nunmehr geregelten
Beiträgen der Nachbarkameradschaften für die
Benützung der Schießbahn zu verdanken. Der
Kameradschaftsführersprach dem Vorstand der
Darlehenskasse sowie dem Bürgermeister seinen
Dank für die Unterstützung der Kameradschaft
aus . Bürgermeister Braun  forderte die Kame-

„ Laknrteik»
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raden auf, jederzeit eine echte Kameradschaft zu
pflegen, die sich im Dienst am Nächsten und m
der Treue zum Führer bewährt. Der Kam.-
Referent sprach über die Bedeutung des 30.
Januar als nettem Blickvunkt in der Welt¬
geschichte.

Die Geflügelzüchter tagten
Kreisfachgruppe Schwarzwald-Nord

Ende Januar fand im Saal des Kaffees
Katzenmaier in Bad Liebenzell die Jahresver¬
sammlung der Geflügelzüchter des Kreises statt.
Der Kreis umfaßt 19 Vereine mit zusammen
639 Mitgliedern. Rummel - Birkenfeld er¬
öffnet«: die sehr gut besuchte Versammlung und
gab nach Bekanntgabe der Tagesordnung einen
kurzen Bericht über das abgeschlossene Geschäfts¬
jahr. Er dankte den Züchtern für ihre Mitarbeit
und bestimmte FritzRentschler-  Calmbach
als seinen Stellvertreter . Schriftführer Sce-
g e r - Waldrennach verlas das Protokoll; Kas¬
sier Neuhäuser-  Neuenbürg gab den Kassen¬
bericht; die Kasse wurde in bester Ordnung be¬
funden. Es kam dann die Kreisschäu in Wild¬
bad zur Sprache. Vom Vorsitzenden wurde dem
Ausstellungsleitersowie seinen Mitarbeitern für
die gut organisierte Schau gedankt. Zur Ueber-
nahme der diesjährigen Kreisschäu meldeten sich
die Vereine Grunbach und Calmbach; die Ab¬
stimmung ergab Stimmengleichheit, somit traf
der Vorsitzende die Entscheidung für Calmbach.
Die Ausstellung soll am 25. und 26. November
stattsind'en. Zuchtfreund Bohnenberger,
Unterreichenbach, gab einen mit Humor gewürz¬
ten Bericht über seilte Eindrücke und Erlebnisse
bei dem Besuch der Reichskleintierschau in Leip¬
zig. Zum Schluß verwies der Vorsitzende auf die
am 6. Februar in Schömberg stattfindendc Lokal¬
ausstellung.

Aus dem Wäscheschneider-Handwerk. Die
Handwerkskammer Reutlingen macht darauf
aufmerksam, daß mit Wirkung vom 1. Oktober
1938 eine selbständige Innung für die Ange¬
hörigen des Wäscheschneider- und Sticker-Hand¬
werks im Kammerbezirk errichtet wurde. Ms
Obermeisterinwurde bestellt Frl . Hedwig Kreß,
Reutlingen-Betzingen.

Er hielt ihre Gelenke zwischen seinen
'Fingern und küßte langsam, als genösse er
eine wundervolle Frucht, die Innenflächen
ihrer Hände. „Es ist sonderbar", sagte er
nach einer langen Weile, „mir ist manchmal,
als kennte ich dich schon immer. Ewig.
Ich kann mir die Zeit gar nicht mehr vor-
stellen, als ich nicht wußte, daß es dich auf
der Welt gäbe. Und trotzdem bist du immer
neu. immer schön, und ich verstehe die Leute
nicht, die meinen man müßte einander mit
der Zeit satt werden. Ist es nicht sonder-
bar ?"

Spark lachte kurz auf. „Ich liebe dich
eben", sprach er. Sein Atem, während er
redete, ließ sie ein wenig zusammenschauern.
Sie legte die Arme eng und fest um seinen
Nacken, besten Muskeln sich bewegten und
strafften. „Ein gutes Schiff ist diese Snipe ".
flüsterte er. Dann sprachen sie nicht mehr.

*
Käte Spark erwachte aus tiefem, traum¬

losem. wundervollem Schlaf. Sie spürte,
daß sie seit langer Zeit nicht mehr so ge¬
schlafen hatte — seit sie allein war nicht
mehr. Tann erst begann das Erinnern . Sie
streckte, noch die Augen geschlossen, die Hand
aus . Sie lag allein in der Koje. Mit einem
Ruck setzte sie sich auf und sah sic., suchend,
fast entsetzt um. Spark war mit einem lan¬
gen Schritt bei ihr . Er war vollkommen an¬
gezogen, durch das runde Kajütenfenster kam
schon Frühlicht. „Ich muß jetzt von Bord ",
sagte er sehr rasch, wie um sie nicht zum
Verstehen kommen zu lasten. „In ein paar
Minuten fährt das Schiff ab. Es dauert
nicht lange. Liebes. Dann komme ich nach
Schanghai , und wir find wieder zusammen.
Richtig zusammen."

Die Sirene der Snipe heulte aus.
„Dwightzi Wecker", lachte bvark . Dann

wurde er wieder ernst, faßte ihre Schultern,
die sich ihm entgegenbogen. „Du brauchst
keine Angst mehr um mich zu haben. Liebes.
Der Strom ist jetzt wieder vernünftig ."

Dann war er plötzlich nicht mehr da. In
ihrer Schlaftrunkenheit begriff sie erst als
sie seine Schritte die Treppe hinanfpoltern
hörte, daß sie wieder allein war . Sie lief
an das runde Fenster, reckte sich, um hinaus-
schauen zu können. Doch sie erblickte nur
die schwarzen Schatten von ein Paar Dschun-
ken. Spark war nicht mehr zu sehen.

Auf der Leechuen, zwischen Tungtse und
Schanghai , hatte Maud Ferrar Zeit, sich zu
erholen. Ihre Erschöpfung, mehr aus den
Nerven als aus den Muskeln stammend,
verschwand. Ihr Hirn vermochte wieder zu
denken, statt sich wie eine Tanzmaus mit
qualvollen hastigen Sprüngen in einem sinn¬
losen Kreis zu drehen. Kapitän Avon sagte
ihr , daß der Strom hielt, nicht mehr stieg
und wahrscheinlich bald fallen würde.

Sie begriff, was das hieß: daß Spark in
absehbarer Zeit nicht in Schanghai auf-
tauchte, sondern oben am Fluß blieb, um
sein wahrscheinlich schwer beschädigtes Werk
wieder in Ordnung zu bringen und vor den
alljährlichen Frühlingshochsluten recht weit
zu fördern, sobald sich dieses unprogramm¬
mäßige Hochwasser einigermaßen verlaufen
hatte . Das hieß: daß Spark sie wahrschein¬
lich bald wieder zu sich holte. Und das hieß
weiter: daß Spark seine Frau noch recht
lange nicht sehen konnte. Sie nach Tungtse
holen? Undenkbar. Das tat er nicht. Nein,
noch eine ganze.Weile würde sie Spark für
sich allein haben. Lange genug, um ihn zu
gewinnen.

Nach vier Tagen waren sie in Schanghai.
Es war eine Rekordfahrt unter den äugen-
blickliche» Verhältniffen auf dem Strom.

Kapitän Avon war stolz auf sie; niemand
hatte ihn eingeholt, und dabei war die
Leechuen weder das jüngste noch das schnellste
Schiff auf dem Strom.

„Also doch", sagte lakonisch einer der chine-
fischen Ingenieure , als sie die Turmhäuser
auftauchen sahen.

„Wie meinen Sie das ?" fragte das Mäd¬
chen.

„Ich hätte nicht geglaubt, daß wir diese
Stadt noch einmal sehen würden. Sie ?"

Maud lachte. „Ich war sicher. Ich durfte
noch nicht sterben."

Der Chinese schüttelte den Kops. „Wer
kann sicher sein?" fragte er.

Die Frage verlangte keine Antwort . Trotz¬
dem erwiderte sie: „Wer weiß, genau weiß,
daß sein Leben noch nicht ausgelebt >st."

Für den nächsten Tag waren die In-
genieure der Jangtse Commission in Schang¬
hai bekannte Leute. Die Männer und vor
allem das Mädchen, die der Strom um ein
Haar verschlungen hätte samt ihrem groß'-̂
artigen Chef, der auch jetzt noch nichr genug
hatte . Maud fand ihr Photo in ein paar
großen Zeitungen auf der ersten Seite , ^ ie
lachte. Diese plötzliche Berühmtheit würde
so rasch vergehen, wie sie gekommen war.
darüber machte sie sich keine Illusionen , und
daran lag ihr auch nichts.

Trotzdem gab ihr dieses Gefühl auf eine
ihr selbst nicht erklärliche Art eine besondere
Sicherheit. Sie war an diesem Tag nicht
irgendeine beliebige kleine Ingenieurin , sie
war jemand. Als sie ihre Tagesavbeit getan
hatte, ließ sie ein Auto holen und fuhr noch
Gordon Rocrd hinaus . Sie mußte SparkS
Frau kennenlernen. Sie mußte wissen, welche
Art Frau das war , mußte sie sehen und mit
ihr sprechen.

Fortsetzung folgH
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Wer kann zur Schutzpolizei?
Die Polizeiausbildungsabteilung Heiden¬

heim/Brenz stellt für Baden und Württem¬
berg ehemalige ledige Wehr¬
machtsangehörige  ein . die eine zwei-
bis -fünfjährige Wehrmachtsdienstzeit abge¬
leistet haben. Das Höchsteinstellungsalterbe-
trägt für zweijährig Gediente 24 Jahre , für
dreijährig Gediente 25 Jahre , für vierjährig
Gediente 26 Jahre , für fünfjährig Gediente
27 Jahre . Bewerbungsgesuchesind sofort an
die Po '.izeiausbildungsabteilung — Einstel,
lungsstelle — Hcidenheim/Brem zu richten.

Dorfabend der Hitlerjugend
Tie Hitlerjugend des Standortes Stamm¬

heim  lud am Sonntag den 29. Januar zu
einem Elternabend , verbunden mit der Reichs-
aründungsfeier des 30. Januar 1933 ein. Wohl
hatte die Turnhalle in Stammheim noch nie so
viele Leute gesehen. Das Programm war äu¬
ßerst sorgfältig zusammengestellt . Der erste Teil
war der Reichsgründungsfeier gewidmet und
hatte eine Feierfolge in Lied und Wort zur
Grundlage : Wie es war — und wie es ist! Das
Lied „Heilig Vaterland " wurde gemeinsam ge¬
sungen . Tann sprach der stellv. Ortsgrupven-
leiter Pg . Eberle  über die historische Bedeu¬
tung des 30. Januar und über die Aufgaben
und Pflichten , die uns deutschen Menschen ge¬
stellt sind. Das Lied „Nichts kann uns rauben"
beschloß den ersten Teil der Feier.

Der zweite Teil , als eigentlicher Dorfabend
edacht, wurde von Obergefolgschaftsführer K.
) echtold  eröffnet . Ausschnitte aus der Kultur-

und Liedarbeit , Jungmädelreigen , BdM .-Lager-
spiele und Volkstänze in schmucken Volkstanz-
klcidern folgten . Die Pimpfe zeigten lustige
Gymnastik . Die Hitlerjungen führten Boden¬
turnen und Pyramiden vor.

Das Laienspiel von Margarete Cordes „Ein
Dutzend Eier " rief wahre Lachsalven hervor.
Auch unsere Bannmeister im Boxen stellten sich
vor : Der 2. Sieger im Papiergewicht C. Gina  -
der  gegen Günther;  der Bannmeister der
Leichtgewichtsklasse Fr . Schöttle  gegen Schu¬
macher,  ferner zwei Mittelgewichtler : Bann¬
meister Schäuble  gegen Kober.  Großen
Beifall fanden die Kämpfe.

Zum Schluß sprach der Obcrgefolgschaftsfüh-
rer und betonte , daß die Zeit , die wir für die
Arbeit der HI . beanspruchen, voll und ganz aus¬
genützt würde . Er gab ferner einen kurzen Rück¬
blick über das vergangene Dienstjahr und belegte
mit Zahlen den Aufschwung der Gefolgschaft
18/401, welche mit über 50 Reichsschwimm¬
scheinen. 38 HJ .-Leistungsabzeichen, 36 Schieß¬
abzeichen und 3 Scharfschützen-Abzeichen bei der
Zwischenwertung für den Leistungskampf der
Gefolgschaften den 1. Platz erhielt . Die Stamm-
heimer Eltern freuen sich über diesen schönen
Erfolg ihrer Jungen.

Obstertragssteigerung
durch richtigen Baumschnitt

Der Obst - und Gartenbauverein
Neuenbürg  hatte vor einigen Tagen zu
einem praktischen Lehrgang im Schneiden von
Obstbäumen und Beerensträuchern in die
Sensenfabriksiedlung geladen. Kreisbaumwart
Scheerer  erläuterte , nach welchen Gesichts¬
punkten die Versuchsanstalten heute einen er¬
tragfördernden Baumschnitt vornehmen . Von
der Serienanordnung der Aste ist man ganz ab¬
gekommen, da sie in reichen Obstjahren zum
Bruch führen kann. Beim Steinobst werden 4
bis 5, beim Kernobst 3—4ästige Gruppen ge¬
zogen, von denen jeder Ast einen höher gelege¬
nen Ansatzpunkt hat und nie über einem unteren

Ast in gleicher Richtung gezogen werden darf.
Man erzielt so gleichmäßige Lastenverteilung
und Zufuhr von Licht, Luft und Sonne . Zuviel
Aste nehmen Kraft weg und lassen den Baum
nicht zum Fruchtansatz kommen. Ziel ist, soviel
als möglich Fruchtknospen zu züchten.

Von Nichtsachverständigen werden immer
noch oft verheerende Fehlschnitte ausgeführt.
Wer sich vor Schaden hüten will , lasse nur den
erfahrenen Fachmann an seinen Baum . An eini¬
gen falsch geschnittenen Bäumen zeigte Herr
Scheerer , wie inan begangene Fehler noch aus-
gleichen könne Er zeigte an einem von ihm an¬
gelegten Obstaut , wie groß die Erfolge schon
nach vier Jahren sein können, wenn Sorten¬
wahl , Anlage , Pflege und Schnitt richtig durch¬
geführt werden . Durch Festbinden an Halte¬
stangen wird dem jungen Bäumchen das Rück¬
grat gestellt. Seitenäste werden „geschient" und
durch Binden in andere Richtungen gelenkt,
Wunden sachgemäß „verbunden ", nutzlose, senk¬
recht in die Höhe treibende Ruten wegoperiert.

Einmal ist es notwendig , Holz zur Blattbil¬
dung heranzuziehen , dann wieder mehr die
Fruchtknospen zur höchsten Entfaltung anzu¬
reizen. Fehlt z. B . ein Ast an einem bestimmten
Platze, wo er Licht und Luft hätte , dann wird
durch Einritzen der Rinde über der Stelle , wo
nur ein kleiner Trieb sitzt, Saftstockung ver¬
ursacht und der kleine Trieb zu verstärktem
Wachstum angeregt , bis er sich zu dem gewünsch¬
ten Ast entwickelt. — Blattlausnester weisen da
und dort darauf hin , daß jetzt mit der Winter¬
spritzung eingesetzt werden muß.

Beim Beerenobst,  besonders bei Hoch¬
stämmen , ist jedes .Jahr zu schneiden. Sie nei¬
gen stets zur übermäßigen Triebbildung . Hier
kann man nicht genug lichten. Der gefürchtete
Mehltau , der hauptsächlich am Jungholz in den
Weichen Geweben sitzt, wird bekämpft, indem
man diese befallenen Jungtriebe entfernt und

im übrigen schon von jetzt an immer wieder mit
Ätzkalk die Sträucher bepudert und bestreut.
Auch in den Boden muß Ätzkalk eingehäckelt
werden . Mehltau bekämpft man am besten vor¬
beugend. Diesen Monat findet noch ein Vortrag
über sachgemäße Düngung statt , damit bei der
Frühjahrsdüngung die alten Sünden nicht wie¬
derholt werden.

Sie Bolkökartel kommt
Großzügiger Ausbau des Meldewesens

Für das Polizeiliche Meldewesen ist im
Reichsministerium des Innern ein groß¬
zügiger Ausbali in Form einer nach Ge-
burtsjahrgüngen geordneten Karteifämt.
licher Einwohner des Deutschen
Reiches  geplant . Die Vorarbeiten sind jetzt
so weit gediehen, daß der große Plan einer
Volkskartei — diese Bezeichnung hat sich be¬
reits im Sprachgebrauch der Behörden ein¬
gebürgert — unmittelbar vor der Verwirk¬
lichung steht. Von dieser Volkskartei werden
alle Personen vom vollendeten 5. bis zum
vollendeten 70. Lebensjahr erfaßt.

Im Einvernehmen mit dem Neichsminister
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil¬
dung sind soeben die ersten Maßnahmen ge¬
troffen, um zunächst die Schulkinder
vom vollendeten 5. bis zum vollendeten
14. Lebensjahr für die Volkskartei schon jetzt
mit Hilfe dex Schulen  zu erfassen.
Die Landesregierungen verteilen an die
öffentlichen und Privaten Schulen aller Art
eine entsprechende Anzahl von Volkskartei,
karten, wobei die braunen Karten für die
Knaben, die grünen für die Mädchen be¬
stimmt sind. Auch die Juden werden vo»
dieser Volkskartei erfaßt. Die Karten de>
jüdischen Schüler erhalten in der linken oba
ren Ecke ein „I ".

vis LrkMLuns esnes
MMier fittdet der Wunsch des modernen Rauchers Er-

MA füllung : Reiches Aroma und natürlich gewachsene
Leichtigkeit in einer Cigarette vereint.Darum greifen täglich
mehr und mehr genießerische und überlegende Raucher
zur „Astra ' . Besondere Kenntnis der Mischkunst und
der Provenienzen ist das ganze Geheimnis. Aber nur im
Lause Kyriazi lebt sie nun, vom Großvater auf den Enkel
vererbt , in dritter Geschlechterfolge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers.
Rauchen Sie „Astra " eine Woche lang. Dann werden
Sie wissen, was es heißt, aromatisch Und doch leicht zu
rauchen. Kaufen Sie noch heute eine Schachtel „Astra "!

„Lut ab vor solcher LeistungI"
Lerr Edmund Schmitz,Wiesbaden , Adolfsallee I l,vonBerufWeinkommissionär
und Generalvertreter der Sektkellerei Deinhard , Koblenz , erhob fein Glas zu
einem Achtungsschluck für die „Astra ", als wir ihn am 21. l . >939 besuchten:
„Seit Jahren rauche ich regelmäßig die „Astra " . Und ich bewundere immer
wieder die hohe Kunst , diese Cigarette Jahr für Jahr , Monat für Monat , so
gleichmäßig im Geschmack zu halten . Als ein alter Weinfachmann weiß ich, wie
unberechenbar der Einfluß des Klimas aurb auf die besten Lagen werden kann —
und als Sektkenner weiß ich auch , was dazu gehört , ein edles Cuvee stets auf
gleichmäßiger Löhe zu Hallen . Beide — ein gutes Glas Schaumwein und eine
ftine Cigarette - bieten ja nur dann vollen Genuß , wenn sich Reinheit , Eleganz,
Duft und Bekömmlichkeit harmonisch paaren . Bei der „Astra " muß jedenfalls
ein wahrer Meister am Werk sein , der Jahr für Jahr bei dieser Cigarette die
gleiche Leichtigkeit und den gleichen vollen , aromatischen Geschmack erzielen kann ."

'i/17?/ »»'«
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„Ich darf keine Nerven haben — sonst ist's auSI"

Wenn Sie einmal einen Drehtag mitgemacht haben , dann wissen Sie , wie sehr Lerr Rudolf Fichtner,
Berlin -Charlvttenburg I, Richard -Wagner -Straße 49, Aufnahmeleiter der „Tobis ", die Wahrheit
sprach , als wir ihn am 24. l . 1939 befragten:
-Wenn ich die Nerven verliere , dann geht erst recht alles drunter und drüber , vnd wieviel
Kleinkram gleichzeitig zu regeln ist, davon macht sich der Laie keine Vorstellung . Kribblig wird man,
aber man darfls nicht zeigen . Da heißt es : Klarer Kopf und „immer mit der Ruhe und Lumor " !
Dann ist die „Astra " das Richtige für mich. Di « schmeckt, daß man seine Freud « hat . Und leicht
ist sie dazu ."

„Ausverkauf vor Ladenschluß —
auch das kommt vor !"

„Die „Astra " ergibt für mich jeden Tag aufs
neue eine erfreuliche Bilanz ", erzählte uns Lerr
Fritz Roeser , der Inhaber eines mittelgroßen
TabakgeschäfteS in Berlin W 62 , Kurfürsten-
stratze ll>7, am 23 . l . 1939. „Da
gibt es kein Lagern und kein
Altern — und frisch muß eine
Cigarette sein , das sagen alle
Raucher . Auch für mich ist daS
einer der Gründe , warum ich
selbst „Astra " rauche — neben
dem Wohlgeschmack und der
Leichtigkeit/

Familiengebundones Wissen und Technik der Organisation
Jaka - und Djebel -Tabake der berühmtesten Löhenlagen Mazedoniens , Smyrna
und Samsun sind die selbstverständlichen Lerkunftsprovinzen der „Astra ".
Wissen Sie aber , daß zum Beispiel der berühmte „Steinberger " , der auf den
preußischen Domänen im Rheingau wächst , eine Anbaufläche von nur etwa
25 b , hat bei einer Gesamt -Weinanbaufläche von über 73.800 ba im Altreichk
Genau so mit Tabak . Zu der Technik der Organisation tritt im Lause Kyriazi
das familiengebundene Wissen durch Erziehung von Kindesbeinen an . Erst
beides zusammen gibt die Sicherheit , in jedem Jahr , unabhängig vom wechseln¬
den Klima , immer auS dem Besten da - Richtig « auSzusuchen.

„kpea lest Kern stabe , ckeâ .
rasterest« rast ckte,̂ 4rkra "." i

XL/» Orc/rko/f "

K ittuk raucken / Hkkr kvsueje für Lief H
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Deutsche Arbeitsfront , Lrtswaltuna Calw.
DerOrtsobmann.  Heute abend 19.30 Uhr
Sprechstunde der DAF .-Mitglieder auf der
Dienststelle Postgasse 3, gegenüber Kaffeehaus.

RS .°Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk,
Ortsgruppe Calw und Jugendgruppe . Die
Ortsfrauenschaftsleiterrn.  Zu dem
heule abend um 20.15 Uhr im Saalbau Weiß
festgesetzten Pflichtabcnd der Ortsgruppe Calw
der NSDAP , ist die Frauenschaft eingeladen.
Wir beteiligen uns vollzählig.

NSG . ,straft durch Freude " Ortsdirnststelle
Calw . Die Gaststättenbesitzer liefern die erhalte¬
nen Rundschreiben spätestens bis Mittwoch den
8. Februar auf der Ortswaltnng Postgasse 3,
gegenüber Kaffeehaus , ab.

8/1 . 88 . /V8« X . /V8f «l.

Reite
20 Uhr

rschar Calw . Mittwoch Dienst . Antreten
bei der Baumann -Halle.

Mie ivrrck ckas Letter?

Voraussichtliche Witterung für Dienstag:
Fortdauer des heiteren Wetters , nachts noch
vielfach Frost , tagsüber zunehmende Milde¬
rung . Hauptsächlich in den Morgenstunden
vielfach dunstig und neblig.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Weiterhin mild und wenig bewölkt.

Hirsau , 6. Februar . Die Reichsstraße Hirsau-
Calmbach über Oberreichcnbach feiert ein Jubi¬
läum . Sie wurde vor 100 Jahren (1838—1640)
an Stelle der alten „Badstraße " Hirsau —Ober-
kollbach—Calmbach erbaut . Etwa hundert italie¬
nische Arbeiter , die ersten in Württemberg be¬
schäftigten, arbeiteten an dem Straßenbau mit.

Bad Liebenzell, 6. Febr . Die Kriegerkameräb-
schaft veranstaltete am Sonntag im „Adlers-
Saal einen Familienabend , zu dem die Partei
und ihre Gliederungen eingeladen waren . Die
festliche Veranstaltung galt , wie Kameradschafts¬
führer Matth . Müller  ausführte , der Freude
über die Erhebung des alten Kriegervereins zur
Kameradschaft des NS . - Rcichskriegerbundes.
Das Programm des Abends , das dre Kapelle
Wohlgemuth , der „Liederkranz ", eine Theatcr-
gruppe und als Solist Kamerad Kindler bestrit¬
ten , übertraf alle Erwartungen.

Neuenbürg , 6. Febr . Für den scheidenden
Kreispfleger Kienzle übernimmt Kreisaktuar
Koch die Geschäfte bis 1. April . Tann siedeln
Kreispflege und Kreisfürsorge nach Calw über.
— Die bisher im Kursbuch unter Neuenbürg-
Stadt eingetragene Haltestelle wird künftig als
Neuenbürg -Süd zu finden sein, während der
Hauptbahnhof diese Bezeichnung verliert und
nurmehr als Bahnhof Neuenbürg/Württ . an¬
gesprochen wird.

Wildberg , 6. Febr . Das silberne Treudienst-
Ehrenzeichen für 25jähr . Dienstleistung bei der
Reichspost erhielt Ialob  Rost.

Nagold , 6. Februar . Beim Generalappell der
Kriegerkameradschaft sprach der Kreiskrieger¬
führer , Major Küchle,  Calw , über Aufgaben
und Ziele des NS .-Reichskrieäerbundes . An¬
schließend überreichte er dem Kameraden Kurt
Könekamp unter ehrenden Worten die Urkunde
des NS .-Reichskriegerbundcs für Freikorps¬
kämpfer.

Psalzgrafenweiler , 6. Febr . Wie an verschie- '
denen Plätzen im Kreisgebiet , fanden sich gestern
hier Mannschafreu zu je drei Mann aus den
Turnvereinen Nagold , Altensteig und Pfalz-
grafcnweiler zusammen , um in den verschiede¬
nen Stufen im Wettkampf sich zu messen und
dem Geräteturnen neuen Auftrieb zu geben.
Ter Rückkampf findet kommenden Sonntag in
Nagold statt.

Herrenbrrg , 6. Febr . Bis zu Ende dieses Jah¬
res werden nn Kreis Böblingen voraussichtlich
10 HJ .-Heime erstellt sein bzw. ihrer Vollen¬
dung entgegengehen.

Weilderstadt , 6. Febr . Das zweite Gleis der
Strecke Lconbcrg—Rutesheim —Renningen wird
in Bälde betriebsfertig sein. Die Strecke Ren¬
ningen —Weilderstadt wird vorerst nicht zwei¬
gleisig ausgebaut , die Gleisanlagen des Bahn¬
hofs Weilderstadt als künftigen Endpunkt des
elektrischen Betriebs werden aber entsprechend
umgebaut und erweitert . Für die Elektrifizierung
sind die nötigen Brückenhebungen vollzogen und
die Fahrleitnngsanlagen zu zwei Dritteln fer¬
tiggestellt.

Wurmberg , 6. Febr . Zur Zeit treten hier die
Wasernerkrankungen stark aus . Wegen der zahl¬
reichen Erkrankungen wurde der Kindergarten
geschlossen. Nun müssen auch die unteren Schul¬
klassen mit dem Unterricht aussetzen.

Verbraucherhöchstpreise für Hühner « und
Enteneier im Laufe des Jahres 1939. Uber die
Verbraucherhöchstpreise für ungekennzeichnete
Hühnereier und für Enteneier des Wirtschafts¬
jahres 1939 herrscht beim Verbraucher vielfach
Unklarheit . Für Enteneier mit einem Gewicht
von 60 Gramm und darüber beträgt der Ver¬
braucherpreis bis zum 31. März 12 )4 Pfg . Für
Enteneier unter 60 Gramm ist der Verbrau¬

cherpreis 11X Pfg . Vom 1. April bis 31. Juli
beträgt der Preis für die Gewichtsklasse von
liO Gramm und darüber 10 )4 und unter
Gramm 9 )4 Pfg . je Stück.

Ungekennzcichnete und unsortierte Hühner¬
eier, die im Inland erzeugt und vom Erzeuger-
direkt an den Verbraucher abgegeben werden,
kosten bis zum 31. März 10, vom 1. April bis
31. Juli 8 und vom 1. August bis 15. November
10 Pfg . je das Stück.

Im Abschnitt Sro de Urgel haben die natio¬
nalspanischen Truppen die Grenze von Andorra
erreicht . Im Abschnitt von Berga wurde der Ort
Pobla de Lillet , 15 Kilometer westlich von Ri-
poll , eingenommen . Nördlich von Gerona wnrde
die Stadt Sarria erobert.

Die Gesamtzahl der nach Frankreich geflüch¬
teten Zivilbevölkerung und Truppen aus Kata¬
lonien wurde in den Abendstunden des Montag
auf etwa 27V OVO bis 300 OVO Personen geschätzt.
Das Gros der roten Armee , das man auf etwa
100 000 bis 140 OVO Mann beziffert, befindet sich
noch in Katalonien.

An zuständiger französischer Stelle war man
am Montag abend der Ansicht, daß es augen¬
blicklich „keine Regierung im republikanischen
Spanien mehr gibt" . Wenn der französischeBot¬
schafter trotzdem noch die Verbindung zu gewis¬
sen spanischen Persönlichkeiten aufrecht erhall,
„so hätten diese keinen offiziellen Charakter
mehr ".

diS.-krssso Hfürttkwderg o . m. d. 8 . — OHLLmtlcitunz:
O. L o e L u e r . Lluttxart . k'rieürrlüsLraü « 12.
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Trotz
starken Zuspruchs in der ersten Woche ist die
Auswahl auch in der zweiten Woche des

Winier-Schl«tz'Verl!a«ss
noch sehr reichhaltig. Die Preise sind sehr
nieder. Nützen Sie diese Woche aus, es ist

Ihr Vorteil!

Ruof L«,

Zwerenberg , 6. Februar 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir während der Krankheit, beim Htnscheiden und der
Beerdigung unserer lieben Gattin, Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter Ms

Katharina Eeeger
grd. Ottmar M

erfahren dursten, danken wir herzlich.

Dir trauernden Hinterbliebenen

Neuhengstett , 6. Februar 1939

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Karotine Talmon
erfahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.
Besonders danken wir dem Herrn Pfarrer
sür seine trostreichen Worte, der herzlichen Anteilnahme
des Postamtes Calw, der Musikkapelle sowie sür die
vielen Kranz» und Blumenspenden, den Herren Ehren-
trägern und allen denen, die sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen

Hopfenblätter
jedes Quantum abzugeben. Zentnerpreis 80 Pfg. ab Weilder-
stadt oder Mk. 1.— franko Haus.

Heinrich Pslan « , WeilderftM

^4an kauft billig im

8tr >ckIrLe »äer 075 1 «» S0 1 *750
aus Wo»s klA ^ "

Wi » ter <i1rir«U . . . . sb krivi 9^
ssicl.l 'agssklSiclsr nk« gso 1500

eins .kLumungapartis
ssicksns unck wolisns Kleicker

grvösrs blummsrn, 46, 48 unck 60 *750
ad KIA «

KinclsrpuIIovsr - lDamsmh/sstsii
Oanrenröcke . . . . ad niA 3 .75

I ^ rinuirei ^ sclLei » stuosi ereck 17 . 50
I ^ i » «lsrlc1s >8ler SrüSs 46 ad irbi 1 .30
kar - LekuUrtsickSr 3 .20 4 .40 - . 50

^lsicisiE - Kostüms - ^ Lntsl

L r- L
S. LL 8 S S S

bsriko'st>6nks>'sV/Z5<ch-uocj6Ieicst-8ocl3

eintzsv/eiclit , ^ W
gebt Äss
doppelt

lecker ^ drux beweist unsere l.el-
stuozsläklxksit ! Vas 1-etrte, »der
»uck virklick «las Allerletzte, vlrck
aas Ikrea ^ ulnsbmen kerausxelwltl

Wir haben nickt «len llkrxelr, Nie
billigsten^ brüxe, sonäein cken, im¬
mer «lie besten ru Ilster» I Qualität
ettorckert gereckten Preis!
kolo-llroserle Sermünrkk

Reichsluft¬
schutzbund

Der auf Freitag
nachmittag angesetzte

Lehrgang sllrAUgemeinausbildung
findet am Donnerstag , v. Febr .,
nachmittags3 Uhr in der Volks¬
schule statt.

2°Zi«iiielMhil>W
zu vermieten ab I. April.

Angebote unter Nr . 22 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.

IIIIIIIIIIIIIII

Anreizenl«äer
rchlosrrtvslil -lllacht

sinck Mittler
rwischen Angebot

unä Nachfrage.
wer sie immer

genau «lurchllert.
Hst Vorteil

äavon.

GuterhaltenesBuffet
180/100/75 cm, verkauft

Erholungsheim Schloßberg
Bad Liebenzell

gliernilittt
vMIMllell

sinck lisitbsr
in Vinck

uncl IVetter

Haber- und
Weizenstroh

verkauft
Birkle , Hof Dicke

Ordentlicher strebsamer

Junge
der das Fleischerhandw. gründlich
erlernen will, kann eintreten bei

Otto Schlatterer , Metzgerei.

Tüchtiges, fleißiges

Mödchen
nicht unter 20 Jahren, das schon
gedient und gute Zeugnisse auszu¬
weisen hat auf 1. oder 15. März
sür mein Fremdenheim nach Bad
Wildbad bei guter Bezahlung ge¬
sucht.

Zuschriften erbeten an
Frau Franziska Bauer

Ealw, Lederstr. 24 l

10m»RM.
zur Ablösung einer 2. Hypothek
(Wohnhaus) sofort od.zum1.März
aufzunehmen gesucht.

Angebote unter K. S . 2*8 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Guterhaltenes

Motorrad
vttvv

200 ccm, gegen bar für 80.—RM.
zu verkausen.

Zuschriften unter R . A. *2 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

SrlekorilM
HporttüreckorsM

NnMekler

LettilakttüSclM
NkmUnkl«
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